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Ti!elblatt:Ruin€Nsuenbulg (H.f,raneck)
In haltsverzeichn is.
Einladung zur velsarnlung vor 10.02.198S.
Plotokoll d€r Versaürlung von 18.02.1488.
versinsch!onik 1884.

Joh. UL!ich üeng zur Abschied
Die Neuenburg. Joh.Ulrich Ieng sel.
Kassaber icht pro 1984
Iitrlied6ive!zeichnls
Trüure, Plane, A!b€iten
Sanielund Chäppel i X.Joos
Rappenste ln. TextsanDlung von I(.Joos
Rappenst€in. San ierungsprojskt von L.Hö91
Das lndustriegeblet von Untervaz. B.Calliard
verein§statuten
Eisherige Beilagen zu den Jahlesbsrichten.
Die Dorfeereine von Unt€rvaz.
se!de Hitgl ied i! Untervazer Bur€lenverein

zu! Jah!6§ve!§arElung dee Untelvaze! Burg.nve!.1ra.
Freitag, lO.Februar 1S89 itr Hotel Lin.le 20.oo Uh!

Allehann-Schal ]er Anna, (Aktuarin) Tel.5I
Gal I iald-rischer lrarlis, (f,assierin) 5r
Hug-(rättli Ursula, (Dorf und Unr,slt) 5l
voge l-Ludrig E.ika, (rotoalchiv) 5l
Crare} i-Lipp Diego, (Geneind6!at) 5l
GaIIiard-EeIix Hans, (Bau- u.FrondieDst) 5l
Joos-Uey f,aspal, (Jah.esbericht + Prar. ) 5l
St.eiff Sch.td Peter, (Fotodraph) 5l

Anschliessend LichtbildsrvortlaA von Arch. DL Lukas Hä81

RAPPENSTEIN bei Untervaz

UNTERVAZER BURGENVEREIN

5S 59
37 0{
30 85
50 38
a6 33
54 3l
3A 23
5A 40

Jahlesboitraa: rr. 20. --
Unser Postcheckkontot ?0-373? Untarvazor Bursenvorein

zu§arnongegtellt von (aapa, Joo§
von Petor Stlel!f.

Die VersaDrlung lst öffent Iich.
ilit81ieds! und Gaste sind herzlich einEeladen

-oz-
lNHALTSVERZBlCHNIS

T!aktand6nli§!e
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P!otokoll d.!
veloln! vo! 18

Jah!6sv6r!aü1§ni des Unt.lvlrcr Burg.n-. trebruu laAB t! Hotel Lind., Untervrz.
sant. Abloh1ur€ - Arbcit d.r junit.n tchlcrln, BriSitta
Lipp, üb.! d.n Dlcht€r und Po.t.n Joaoph Hu8, land .ln
positlv.s ßcho rnter d.n L.!.rn. Dic Xitlllcdcrtahl doa
V€roin8 rtt.6 luf sto14.330.

Traktrndan: I
2

4
5
I
7
8
a

10
11

03.8?
1AA7
1867
laaa

T!altandur 5:
ßrlÄut.lt eurd€ d.r ßal8aboricht von un!.r!t Xas8i.rin
ttarlta GaLllärd.EE arlol3t.n x6dct Eineänd. noch Anfla-
E€n an di. Rachnungslüh!.rln, olche von d.n R.visolon
xalt.r Buoh6l und Xari. Lipp füI dia 8aub.r l.führto
Rechnuna iclobt eu!d6. f,rsBa- und Bsviror.nb.richt iru!-
den .1nat1.nl8 g€n.hridt und v.ldankt.

anachl1.!..nd: U n T E A V A 2 U X 1950. Llchtbltdor-vortral von Stotllcn! rtt Dtas von J. Ountli ret.
Traktrndu! l:
f,aaprr iloos !rölln6t. un 20,00 Uhr di6 E ..Iahr..v.rsa.n-
Lung und bctDitEste 58 Vc!.inr-Xitg1i.d.r, Bin.n b.-aond.r.n llllLorronstrur!.rhlclt f!!u Dorr Rupp und s,rrurdc tht ru. 90. ccburtltat, d.! ln d16!.! Jrhi tällirEild, hcrrllch i.atuli.lt. Sntrchuldigt h.b.n sloh achllllt5licd.r. Aul Arfrlgc d.! P!ü3idlntan,ob rln dte Jah-r.rv6!a!!rlunl in ZUIUDII nu! hoch J.doE rr.it. Jahrdurohfilhr.n .oIIe, artro.t.t. Stotrlcnz, d!.r! 61n. eöl-ch. A.nd.rung auch cin. Acnd.lun8 do! Strtutcn b.dilrf6.
EntBahuldlSt hab.n sloh E lttrlteds!.
TraXtltldl,D 2:
Dic Vc!!.!!lung rähtte tl. Sttu.n2äht.ltn Dolir l.ol.

Traktudu. 8.
Das Tlaktahdu! Jah!6ab6itrrt Furde vor Ptälldcnlon lut
Diskusston d.st61]t. Ilt .B nötig Jlhr lür Jahr di...n
zu tlaktrndt.!.n odo! könnto nqn nicht di.aco Th6ra nut
b6hand.l.n e.nn Aondolungcn notH.ndiS ti.nd? Daraut lnt_
rtoit.t. Stotrllnz: llilrd. nan diolcs Th.Dr nicht !€hr in
jed.! Jrhr zur Spracho brln56n,Bo !ü3!t. n.n d1. Stattr_
tsn änd.!n. |ian beltc!! dtnn d.n Jahr.abcilla3 bol dln
blsb.rit.n E!. 20.--, {lc !.lt d.r dor v6!.l.nl6lllndunl.

B.aEü3suna
llaht d6! Stinnonsäh1e!
Protoko1l d.! V.lsa.nl.uni vor 13
Verslnaohhronlk und J.h!.!b.!lcht
Xassa- und R6vlso!.nber icht pro
F..t.GtzunA clos Jahr.sbett!!r.s
llahlcn: Vorrtand und R€vi.oronArbeltsploltar! 1SEB / 1S88
Antrtg. d6r ü1lrliede.
V.!6teia.runi .in.! Stub.nuhr

Träktlndun 3:
DaB Plotokoll d.r ve!3a!!lund vor 1a.03. r9B? §uid. votrdcr Ve!!ar!lung aen.h!igt und vor p!äsld.nt.n v.rd.nht
lratttndu, 4:
ID v.ttant.n€n V6!.lnsjahr !u!rt.n I.t!
aIIl8d.rn uns.r.a Ver€in. Ab.cht.d n.hr.n:
Lor6n, Joo!-Xrättlt, SaIa, Bhr.nnitatt.d,
Johann Jooa-B0tkti, Xl!chli.!.
X6hr.d f,rlttli-59inrs, Ul.a.sr.tlit ein.r ood.nkrinut. t.droht.n rtr d.!

( rEga-1087)
( r8l8-1087)
( l8l? - 188? )

ll.l.t.3.na.n.n

TrlktanduD ?:
D.r P!ä!id.nt !t€11t. kule JcdcB vorst.nd itgli.d llt
Nan.n und V.r.instäti3k.1t vo! und b.an!ta8t. d.! V.!-
saDDlunl, d.n Canzen Volrtand In globo xl.d.lzusählen.
Da r.ld6t. sioh Stotzlonz 2u lott und.rLlü!!.,.! hätto
an d.r l.tzt.n YorBtanda!ltzunj übl'r r.lnc D.rl!3ion
vor3dsproohün, und 6r l.ünlch. nun ausdrüollloh E.in.n
Rückt!ltt rus den volltind d.! Burgonvcrcln!.Unr.r P!ä-
§idont s.llt. aich üb.! dl.!. D.lisalon irb.rraacht,
dankt. Slotzlonz abct drnn lür !3in.n arollan Ein§üt,
iD vorst.nd d.! Bur3onv.tcins. Xit Lo!.nz Ntättll Ycr_
lieron xlr doch denjonl86n Iann,d.! r.ohl a! t.laten und
ar eindrüoklichst€n an un!6t.r -ort 3o schs.r.n f,arron-
aszoa.n hltto. Liobo! Lonz, t.ir t.A.n Dtt lü! alle
D.inc Arb.it holzlichon Dünk.tlach diü!c! D.ri!!ton xu.-
d.n: ßlika Voa.l, XarliB Oal]lerd, Ann! A}].Dann, P!t.!
Strciff, HanE Calliald und Xaspar Jooa von d.! V.!aarr-
long tü! zt..1 n.it6r6 V.!.1nrJahlc Gin.tiDrll si6d6rde-
rählt.N.u in d.n Volstand nurdo tr6ula llui-f,rättli oin_
stlnni6 i6eäh1t und h€!!llch eillkonD.n tl.h.l.a.n.

D.! Jahr.lb.richt 'ANxo DOXIII laA7.. t.nd yr.doru. elnetNt. Aufnahr.. Vo! !I1ä. dl. tro..c un.t !.hr lntere!-
In Vord.ttründ dos Arb.itlDroIru.€r EO unt.r.! V.!.itg
lst di. -SAllIBRUtlG CHAßPPBLI- rit Sichc.unS d.§ llau-
.rs.rk.!, Auflü116n d.! Gtubc und Etrlchtuna .it.!
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Die Aktuarin: Anna Allorann-Sohillrr
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He isser Els ize lt Tip von llualr

Ein Spaziergand aufE Chippel i

Bildstöckleins 
'lit einfachei Xreuz. Die von ceorn Jenny

von der ka.t.D.nkDalpflolre ausdearbeireten ptäne ruidenin Saal herungereicht. Es oppo.ielte nicrand dagegen.Hr. Peter KrättIi aachts den Vorstand auf xeit.re cetd-
Aeber für dieses Projekt aufherksa!. Geplant6r Albeits-
beginn Xai rgA8.

las die RUINB RAPPENSTBIN betlifft, so hat ctel V.loinbei Alohitekt Lukas HögI ein Sani.lun8sploj.kr bestelltpelches ri! an de! nächsten VelsaDDtunC Bpruch!.ig vor-
st.11sn üöchten.lalte} Büchel stollte dazu Fragen, ,st-
che nicht beantroltet serden konnton,§eit orst nach g.-
nau.D Schadonkatalort ein Entschsid übä! den Unlang deiAlbeiten nöslicb ist. Binsände ges€n 6in Saniarunaspro-jekt Euld€n von den AnFes€nden keine Ceracht.

Von diese! TraktanduD Dachre nierand Gebrauch. Und so
beElann de! EteDütliche Telt des At,ends. Hr.{alt.e! Büchelverst€ig.lte eine von der I(ünsrterin Iroa cä11iard se-schenkte flanduhr, die von ih! selber nlr einor Neuen-
burEJrotiv beDalt wurde, und dänn von de! oeist.bietenden'VereinsDutter" Elau Dora Rupp, nit viel Freude e!stei-gelt Huide. Dann beschenkte Stotztenz atle Anpesendonnit einer h6r.lich6n Lichtbildsrschau aus den SO.r Jah-ren. Gar nancher ir Saal eikannte Diesen oder Jenen undfreute sich über die gelungenen schearzseiss Dias von
FotoEllaf Guntli, eelcher darals Dit eineD liotorlad nach
Untelvaz kaD um zü fotoEtraphieren. Ja ein üotorract, dasEar eteras ganz verrücktes da6a1s, vor noch nicht ganz
40 Jah.enl Und heute..... ? So ändeln sich die Zelten -
und plr befinclen uns Dittendrin.Die E.JahlesvelsaaDIunf,
des Unte.vazer Burgenve.eins endere ull 23.OO Uhr.

vEREIItSCHRONTX 1A68

08 .01

18 .01

19.02
22.o2

01.03
02.03

04_03

88 Sitzung io Sternenstijbli. Das Piojekt Chäppeli
beEtinnt def in it iv Gestalt anzunehDen.

88 SpeditioD Jahresbelichtr Anno Do.ini lA88,re1-
cher eine sehr dute Aufnahne zuteil ,urde.

88 Jahresversaiilung . Siphe Protokoll Seite 4/6.
6E Di6 Bündner Zeitung berichtet über unsere Ver-

versamlung und über uns.re nächsten Plojokte.
88 BaueingabB: -Sanierund ChäFpeli- b.i Geieinds.
aA Pete! Stleiff übelrascht uns nit 6iner nsuen

Idee: Dorfrarkt in UntBrvaz. Ziel Herbst 1486.
88 Ilit Depa!teDentsve!fügunA Nr.24 t!iIt Dns Reg.

Rat J.Caluo.i Dit, dass do! [anton sich an d.r
SanierunE CbappeLi !lt 20 Ptozent oder iaxiral
Fr. 3 200.-- beteiligt. Helzliches DankeschOn!

E6 Publikation des Bauvoihabens Chäppeli in Bez.
Ahtsblatt und Beginn der öffentl. Planaurlage.

88 Die GeDeinde betlilliEtt Gratisbezug von Steinen
für die Sanierung chappeli. Herzlichen Dank I

aa D.! ceEeindevorstand bewilliEtt dic Abhaltung
des geplanten Dolftrarktes iD komüenden H.ibst.

Aa De, Bundeslat gonehrigt das Schreizer Inventa!
der Kulturgüter von nationaler uDd leEional€r
Bedeutung. Untelvaz ist darin (auf 56ite tAs)
Dit 3 Obi ekten vertreten:
- Xath.(irche St.Laurentius nit uEgsbung,
- BuEgru lne Rappenstein (HöhlenburEI),
- Burglu ine !euenbura.

EE Unser Iitglied, Hr. VolkDar Leonhard in Frank-
furt schenkt unsere! Velein sein neuestes Buch
Deutsches Fanilienarchiv Bd. 8A 1OO: Der Ahnen
Freud und und Leid. - Eine Eariliendesohichte
seine! Vo.fahlen. Dalunt.r auch Thurb von Neu-
burd und üöttell von Rappenstein. ßin rerk das
jeden GeschichtsintereBsie!ten bere ich.rt -

88 Oas PolizeikoDDando Glaübünden.!tsiIt die Be-pillidDnE an L t0- t98a für den Herbstdarkt,dic
UlDAasse für den rahrzeuEverkehr 2u aperrsn.

88 Die ßath. Kirchde.einde beteiligt Eich an d6i
Sanierund Ch.ippeli Dit Beitlag von rr. 500.--.

88 Dra Bvang. f,irchdeDeinde betelligt sich an der
Sanierung Chäppe1i rit Beitlag von rr. 5oo.--.

AA Beiden Behöid6n l.ild der Eleschuldete Dank für
die beiden ArosszügiAen Zusa6ren übe!!itt.1t.

11.03

21.03

zl.03

23.o3

10. 04

13 .04

19.04

20.44

2L.04
x********t**x,*)ß*j*****)ß)r*)ß)*,ß*x*ji*)rrr***ri(ir*xirx********xx
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April 88

-08-
Stotzlenz atellt drei von ihi Eterächte und von
Peter Str€ifr geschnitzte Sltzbänkli auf (Qua-
der, Büheli, Salavls) - Belztichen Dank dsfü!.
Un eine Abxanderun6 aus de, Dorf zu ve.hin-
dern,niilDt der Verein einen Posten schöne!,aI-
ter Schürzen als ceschenk entceren. Ti issan
zea! noch nicht Häs danit ceschieht. - XoDEt
Zeit....-.
stauden setzen aE Bachbord. Bin kleiner Anfand
Das Sanieluntsvorhaben Chäppeli wi!d auch noch
ir Xantonsaltsblatt publiziert, !l1t eine! Ein-
splachef!ist von nochnats 20 laiten.
De! von U!§chi Hud-N!ättli orgaDisi.rte r.st-
umzug zuo Anlas§o der NeuinstrurentierunEt de!
lrusikEtesellschaft Untervaz eird ein volIer Er-
folEt. Alt und Jun6 sind begslstert von d.n !te-konnt zusarnengestellten crupp.n.
Näch lange rnd g6duIdiC.§ flarter erhalten !rtr
endtich die BaubeBilliAung fü! unsel Bauvo.h!-
ben auf deD Cheppeli.
B€Ainn de! Albeiten auf deD ChAppoli. (Roden,
Sichsln der Baustelle, Aufrauren, Reini8en der
Iauelieste, etc. €tc. )
Ends de. üaurelalbeiten auf deE ChappeIi.
Aufrauoen und fertigstellDng d€r U.gebundsar-
be iten auf d.!| Cheppeli-
Total ,endeten 9lir ca- 510 A}beitsstunden auf.
Das Resultat fleut uns riesig.
Besichtigunt de6 Kallofens in de! Hint.ern Al.p.
Hr- Ceorg JenDy von de! D€nknalpftege Hird uns
ein Sanierundsvorschlag äuualbeitsn.
Das rolscher6hepaar Dr.cleti uDd Ullich Büchi,qelchos sich besond€ls dulch die Er?orschun6
der llegalithe in der Surselva .in€n Nalen ge
iacht hat, untersucht den Schalenstein auf den
Chappeli und verspricht ein€ 6ingoh€nde Unter-
suchunA dieaes, bei uns sin.aliEton ZsuSen der
vo!röni§chen i(ultur.
Letzlo Arb6it auf de. Cheppeli. DaE Bildstöck-
lein wi.d rit eine6 sehr schönen,handd.schmi.,
deten Kreuz lroschnückt und rit einer Hineeis-
tafel versehen.
Erster Helb8tnalkt in UDtervaz.Diese neue Ideo
von Peter Streiff hat bereits auf Anhieb oäch-
tig 6ingeschlaaan. 24 Ständ€ + restpirtschaft..
l6nn daa letter nur ein bisschen ssrDor EeHe-
sen eär., so tsäre es noch ein Fest gerolden.
Aussprache alte! Teilnehr6. des Herbstharktes.
Iächstor HelbstDarkt: 07. Oktober 1888.
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Unt6rvazer Helbstrarkt 1988

11.11.88

12. 11.88

03. 12. E6

06.05.88
20.05.88

29.05.44

22.06.AA

25.06_48

20.08.88
2? .08.OA

10. 08 _ a8

17.08.88

01. 10.88

oa. 10. Ea

17.10-aa

Xulturproisfei6! ir GlosElatsaal in Chur.
Dsr 6anze Vor8tand und vi6le l{itgIi€de! nehren
daran teil und t€ilen die Froude von Slotzlsnz
BsAchund Rappsnstein zu3arD€n rit Arch. L.HöCl
und Hr.Oblecht von de! Air-Gri8cha. AbklälunA
H€gcn der öglichkelt von €vt.HeIikoptelflültsn
für den laterialtlanspolt zu! Baüste110.
EinPeihung des Bildstöckleins aul der Chäppeli
Iit Aross€! Freude leierten si! zusaDren nit
de. Chulor Biscbof JohanneE Vondolach und Elau
Pf!- Xalgreth Haldi. Bin unvülltes§1ich6s re§!.
Eih Liad von Lehre! Hug's SchDlklasa. und eine
Dalbi6tunat dor Blau!ingnadchon s€i ebensoreniC
v6rg€ssen, xi€ das stillungavorls xerzenlicht.
Trotz des leichten ReBens nahDen viele Dorfbe-
{ohn€r dalan t€il und fleut.n §ich nit uns.

I(ll iI

ln-..r: r

ffi
ü

:ri

rsIq o'rfI

rl l*\ -rj
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Elne gute ldea

tielche Fir.a hat ähnlichs Idssn ?

1t

05. 12.88

31.12.a8

In der Sonntagnacht trarf ein schwerer Stuln 31-
ne Tanne uD und dlese fiel zrischen ltauer zHi-
sch€n Itaue!r.re!k und Sitzbank, ohne da6 fiiEch-
einEtereihte Chappel.i auch nur i! gerinEsten zu

Erste Besplechung ßit Herrn Anholn pegen des
Untervazer Siedlungsinventars.
lir danken fui eln gutss und schönes Yereins-
iahr und Hünschen aIIen ein seseEnetes 1888.

z

G

G

ut{
EBURTSTAG

lEL
LUECX I

hatts die GeschäftsleituDE der Bündne! Ce,lent§8rke AG.
Aüs Anlass ihre6 FilrenjubilauDs hat sie uns einon Zu-
stupf von F!. 4 000.-- in die VereinskaEse gestlftet.
Für diese gross€ UeberraschunA danken pir bestens 

'rnd{ünschen der firDenlei.tung und allen {erkängehörigen
viel Glück und eine gute Zukunft.

Su! Ca!li Casutt russte sein€ Pfallprovisur aus Eesund_
heltlichen Sründer leider viel zu fluh aufgeben. Seine
llebevolle Art und seine tiefe Religiosität perden pir
sehr verDissen. lir eünschen Sur Carli vor, Herzen alles
cute und noch viele segensrelcheleich. Jahre.

l,lär z

üärz

April
Juni

Jun i.

Jun i
Sept.

okr.

okt.

Dez.

Lipp Lorenz, a.Posthalte!, geb

Phi l ipp-ßrätt 1i Jakob, Töbeli,

Vetterl i Fritz, Neuhausen,

Hus-Bü!kli Ch!.Hinte!b!unnen

Hug-Büikli laldburga, Firrbi,

tlajo Ieth Joseph, Po rz 1i

Ksl le} E. Dr. Chur

Leopold Eüi1, Niedeluzilil

Plattne. Hans, D.. Chu.

I ischer HuEt H- Aibon

F lor in Geord, lgis

Rupp-Barghär Dora, Fturis,

nieEand velElessen, bitten t iI uü

Die in Ralosch tag€nde, rätisch-€vsngelische Synode hat
an 27.Juni 1984 Hr.Pfarrer Roland Hä!.li zur neuen Dekan
der evangelischen Ländeski!che geHählt. Iir 6ratulieren
Hr.Pfairer Härdi zu dleser hohen Ehle und erinschen viel
Erfolg ir Ieinbelg des Heirn.

I1

18

o1

os

o8

20

27

10

15

30

04

13

1909

lg04

1919

lSOA

1914

1808

1914

1919

1E90

1914

1914

1488

(80)

(85)

(?0)

(E0)

(75)

(BO)

(7s)

(70)

(80 )

(75)

(70)

(91)

Xitteilung I

A. 11. IoveEber 1gaa dulft6 unsor Ehr6ntritglied, LoreDz
f,!ättli (Stotzlenz), iD Churer Grossratsael, ir Rahoen
einer beeindruckendsn Eo13r, aDs den Ildnden von Regie
rungsrat Caluori einen Anerkennungspreis für sein vi6l-
feltiEes kultu!eIIes tlirksn ontgeg€nnehnen. {ir freuon
uns lit und Etratulieren ho12Iich für die eohlverdiente
Ehre.
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ri! ontbietcn d8n trauernd.n Angehölid.n unse! B.it€idbitten di. llltglied€!, dcn Verstorb.nen ein shr.n-
Andenken zu bo9ahr.n.

Unsers Totsn
t2

RIP

,rrt€t auf d€n ll.rrn

Ar 24. Ial 19AA srarb in Tri-Dis
Herrn a. Lehrer Johann U1!ich ücng,
deboren an 23- Januä! 188?-
litgli6d unseres V.rcins seir de! c!ündung
und Ehranrl tE l ied s.it 1383.

A! 7. Oktob6r starb ln Chur
Herln Johann Plattner, Töb.1i,
seborsn atr 21. JuIi 1S24.
nitglied unserss Vereins seit der cründund

Iit d.n Tod. von alt
Loh!.! Johann U lrich
Xond ve!ll€r! nicht
nur Tliini6. sondorn
auch unser V€!!in ei-
no P.r§önlichk.tt voh
A!o6rer BedoutunA und
Aua6trahlunS.Zu Racht
i.l,t.6in sehr aktives
Läb6n und €.in riesi-
gos L.bgnaFork 1n der
P!6Ba€ gelrü!d18t eor-
den. Dis z'rkünftiEte
G66chichta-ach!elbun!t
d6r unEria6n C.3end
ri..d ohne §.in6 Is.ke
und zahl}e ioh6n Ab-
handlungen nloht oehr
äuskoDDon könnon.

li! iD Unt€rvrzo! Burgonv.llj.n sind ihn w.it üb.!s crab
hinaua dankbrr und vorbund.n. - Es lai nicht an 3.lner,
bis ins höchst€ A1t.I str!!!.n, Offllicrsft8ur, Bond..n
xlr r.spektiert€n Eein ric6lScs liss.n,ssin lEuchtba.es
L€b.Dsrrelk und !.in hohoa chalakterliches roirlt.
flir durften in 16ich.n l{aB6a von s.in.r"faEt zärtlichsn
Li.be zur OltlSc8chichte" plofiti.r.n und an Bo lanch.s
Dtbolsein und llitnachon s!inn!!n ei! uns Eerne, d.nn er
bea!8s viel von det selt.n.n cabe d.r Aufrürt.rund und
s6in6 Li€b. zur Geschicht. xilkt. Än.tcckand.

Au. d6! Tief. rulo ich, H.r! zu di.
llerr hör. r.ine Stirr€l
I.nd6 dein ohi ri! zu,
Achtc auf rein leut6§ rl€hsn!

lüldoBt du, H6!!. unlere Sünd.n
Herr, s!! lönnt. b.6t.h.n?
Doch b.l dir i.t V€rgebung,
Darit ran ir Ehr?ulcht dir di.nt
Ich hoffe auf d6n H.r!n,
Es holft eein. Slele,
Ich salts voll V€rtrauen auf sein lorr

Aus dor Nachlass dss V.lltorbon.n .rhteltcn xi! oino
Abhtndluna üb.! die Ruino tl.u.nbura t€§chankt. v6lfaEst
von ihr sllb.r und 8!schri.b.. ln ..lnor unverk.nnbar.n
Handlchrift.. Ccrnc ritcht.n l.ir dielrn Schltz aus s.iner
fode! an un§6re Bu.genfr.und. ssit.r3.b.n.

Ie in

SoII

fd
fd

H.rrn!Iarael

56in. Freundachaft 9lird un! sehr f.h1.n.

DIE }IEUENBUSG
Denn b.i! Helln iEt die lluId,
Bei ih! i6t Erlö.und in Ftilt6
Ja, .! sird Ilracl s!lösen
Von all !.in6n Sünden. (PsaI!l 130 )

Dis ll.l,snburg €rhabt sich luf ej.n.! eo. Calanda vorste-
hendan Eelshu.86l 35 n u€bo! d6r Ah.in.blne.

-13-
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Die Ruin6 sterlt .in.n e.hrhrft€n Palas rit Bering da!.
Dor borgseits natu€!1icha Elnschnitt bildete einen cr.-
ben rit koens!1ich.r Abbocschund.Di6 Eclsreine des ilau-oltelks sind z.T. rit goslcn v.lseh€n. Die l.ddnhafton
Bluahstei.ne sind auatctutt .ltnb.n d.r Beiingtor ist einc
Scha!te rit nach lu8s.n i636nkt.! Bank. I. nördltchan
Hot befind€t sich .inc autolhalton., brllonförrige Zi-sterne.1. iittclbau an d.r [.!tsand der Bingan8 zur C€-
bäude g0 ca über d.r t.r,rchs.n€n Boden.Dle ?ü!6 bes€gtg
Bich in Bisenklobon. Zu! Sichorund de!§elben dierlt. .in
5p6!!balken rit entspr.ohond.r Xanat.In dies.! *and olnNischonfonster !it Rundlooh. Auf d6r talrärti66n Ssitseine Schalte lit !und.! Schl.ssnische.D6r Bau ist vis!-
ge§cho§s1g ink1.X.l16r. Di. qucriauern sind nur oinE.i-tid (Irsst1. ) v.lzahnt, auch di6 innela VdlbindunA.tür.lalt Sperrbalken abschll6ssblr. DIe Fenste! sind inn.n
stichbogid ablt€schlosscn und uu! Tell rdit Sirzntsch.n
velsshon. Schlalschart.n D6i.t Bpitzbogig. Das dritt.
Geschoss russ a1s Haupt-sohnltock ang€splochen Helden.
Ansatzspulen €ines tech.lolans. Die Treppenanlagä ra!
ohno Zpeifel i. rilt16r.n Ab!.i1. In diesen Traka sind
auch zrei Schilttst.in., eäh.ond au§ der südl. die Re3t.€ines hitlzernen Aboltall.is zu .!k€nn6n sind. D6r nö!d-liohe Teil ist une.rput:t, di.scr dionto seiner schat-tiEen Lage seEen alE LagGllruD. Der oberste X!u6!ab-
schluss lit Lucken vers€h.n. Dar Bru trug ein tahdach.
Di€ einzelnen RäuD6 dG! Stochsark6 walon offenbar nichtunterteilt, di6 süd11ch6n Zirn.r Da.sn deshalb üb.!-
laschcnd hell und ltcht. B6i dc. Xsuenbulg habon r.ir cB.lt oine. BulAentyp zu tun, der abgesehen von oinc.
kl€tnen Hof, nu! aus .ln.r Bau6l.63.nt, deD fohnhaus b.-stand. Doch bsaass di.6sos d1. notriondigen Xehlan1ag6nj.n Forr von Schartln und AusAü§son zur Abrreh! ds! I.ln-d€. DaE eej.t vo!klag€nde ll!llach od.! ein Cazinr.!to!
obergaden e!Dö!tlichr. di6 !.nk!6cht€ Verteidirlung !u.
Crosser Höhe. Da§ üb€raus f.sts, i! Unterde§cho§s ü.htaIE a.tgldicke, A6sundc l{au.!pr!k har nicht nur d6n
F€inden der Burgherr6n, sondern auch de. Zahn der Z€it
Aotlotzt. Der BgEchlu€r russ don stolzen Bau in seineD
übolaus rassig.n und rr.sund6n c6tügo b6rundern. Xie boiviol.sn andoln Buldün, iEr such bcl der Ieuenbrrrg k6in
Baujähr festsustellon, doch S.atatten Baufor., Clund-risaeinteilung, pis ruch archit.ktonische Ginzstheirondie venutung, dass .§ sich u! sin. Iehlantage lus derersten Hälfte de§ vialz€hnt€n Jrhrhnndcrts handatr_ Indies6r ZBit tauch€n auch di. rir d.r tteuenbulg vialo
Generationen lanC vorbund€n€n Thunbcn von NeDenburg auf
EB handelt slch dabei uD 6in vorllbelCisches Hinistoli-

alengsschlecht dBr )!If.n und Siruls!, das uD jen€ Zeit
in chulrälisn zu 8€sitz und lokalot üacht B.Ianliie.
Die§€ Herren von Crstcllür novur (llivonburc, lliri.nbutc,
Niurenbure, §lsenborah .tc) sta.rten aus Götzis ir Vor-
arlb.rg, so ihre Stlnrburg stlnd. Sie elacheif,en in dar
tirbingisch-e.lf ischen P.hda 1144-1166 als Palt€igitntt.r
d.r t€lfen und schliass.n sich sPätar don Staulern an.
Ob di. Thurb di€ CrUnd.! d.! tlten llcu€nbura bel Gött13
e!!.n hann nicht elrlttclt t.rdon. Aul all€ trä]le $arcn
sie BesitznachlolEler dcr Nou.nbulg (1230). In Curräti6n
6!scheinen si. .rst.als in d6! Polson de§ Canoni,cul und
spatolen Bischofs Volcardu§ (17.Aud. 1218) de! a1s Sohn
das Rodolfus de Ca6tel1o novo lr.nannt sird. Ob da8 ln
Chur!ätien auftlet.nds Gosohl.cht de! NeuenburE di!.kt
von CötziE ab§tairt, odor 6lna siElenen Seitenlini. bll_
dot, ls! nicht fsstzustelten. Auf alle FaIle rehlsn An_
haltspunkte dass si. hl€! schon oine Bu!6 hattsn Dt€
bauticher Herknala,für€n- und Eonltelfor.en, delen V€r_
toitund, der §ynetrischs Grundri6., die delarrnigln Di_
r€nslonen, fern.r das FohI6n dc§ Berchfritas, als äI_
t6ste! Bleient der Foüdrlburdar. lassen ein€ Datiolunt
vo! 13OO nicht zu. D6nkb6! eärc nun .llerding§;drss di.
Hohlenbulg RappenEt.in i! Coscnrtobel ein früherer n.u-
dnbu!€ischer Besitz t.lr. llach Pö3ch.l russ festdoEtallt
w€lden dass di€ Unt.rvazor-llouenburg von deD ur 1314 in
Chur!ätien auftauch€ndon Schrickcr Thu.b stan.t. Dc6scn
Sohn Hueo und di6 v6tt.rn Si6Eltried und Johann.§ eihal-
tsn von Friedlich von Tor8.nbu!6 di€ Burg lrnt€lta83toin
zu Lehen. UD 1345 .ev.rsl.!.n dlo g€nannten Thurb€n Ge-
b!üder" ait ihler foltc Ncu.nburd de! Gottlshaus d.ei
Jahle lang zu dienon.134a Hild sie auEdrücklich 413 d16
''ober. NeuburE errlhnt. Zufo16€ V6!nÖg.nsze!fa11 d€6

I
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Ruine Neuenburg
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Hatises l{euenburg uE die }litte dss 14. Jahrhundelts ar-
forgt.e 1358 d1. Yerpfandunlt dsr ob§len §euonburg an di6
Schanfigger Edell€ute Hein!lch und Iartin von BuFix,
denen wi! auch bei de! Asperront .Is Pfändungsinhabe!
begeEnen. Dies6 Brilde! v€lpflichtgn sich .it dor Pfand-
obiekt de! Horzog Leopold von Ooslerleich zu dien.n. U!
1380 ist die Nsuenbu!E aber offenba! eieder ausgslö6rt
und in d€n Händ€n von Johann von Neusnbuld de! ala Viz-
dun tn DoDle8chg sich rit de? N.usnburg irt bischöflj.che
Lehenshoheit b.gibt. 1345,/1386 Hird 1n d6! bischöllich-
!ätünsischen Fohde die leuonbulg elfoldlos von U1!lch
vo. Rhazüns bolagert. l43S Har d6r Sohn dss gsnannten
Johann, narons Albrecbt ir Bositz dsr Neuenburrr.lJD 1450
ist sie angebliah i! Bosit, Georgs von H.H€n. Sperer
koDnt dio §Guenburg in die Hände der Hött.li v. Rapps.-
stein.Di€sos,sin Xaufnannsgoschl€cht von Ravonsburg be-
nannte sich nach einer von ihn.n käuflich ereolbsne.
Ruine in de! Geneinde Tablatt,de! sie den llalsn Rappen-
stein rtabsn.Xie und l.ann diese Räppensteiner in den Be-
sitz d6a Ipsschlossli"gslanltten und diss.D den v6rdol-
deten Ilarsn Rappenstein lfaben, ]ässt sich rit Besti!!t-
heit nicht slnitteln. Die RipFensteinor volkauften dia
Neu€nburg 1446 sart Zub.höI an Bischof Hsinrich von He-
Hen. Und endlich trat d.s Blstur 1577 die Neuenburd d€!
Gor€inde Untervaz und "den Berltlütsn ab Bastrll6erb€rEJ"
ri.t den noch bostsh€hden Hellscllaftsrechten kauflich ab
ach Cupelt ea! dle Bulg jedoch daials sohon Ruine. EE

ist kaur anzunsh.€n, dass sie €iner atlgeDeinan Bufgen-
bruch zur opfor g€fa1Ien ist.Viet ehe! deht de! Zerfall
auf den Urstand zurück, dass rit der Bntwicklung des
HochEle.ichtea der Vie! Dö!16! und de! Loskauf dess€1b6n
aus de! bt3chöflichen Terrltorialh.rlrschaft, dis Burg
ala 5tülzpunkt und Vclialtundsgebäud. de! Dienstt€uta
b.deutungslos und denzufolge auch nicht reh! unt.!hal-
Ioch liesse si.ch ir ZusalDsnhang rit der Coschlchte de!
Neu6nbu!8t auch diejenige der Rappen§t.in heranziohen,
doch roll dies8r SeitensprunB inE Cosenztobsl hinübsr
fü! ej.ne and€re qeleEtenheit vorb.halten Herden.

16

Errurd IEE
- xrtsr.dEb.rtrrs. r4o

- i!.r!.hlu^9 v.r..chiuigsst!u.r

t7

hssrltircHr UirEiv^z€. SuncEllvcirrr pno 1988

y.r!risEnds.i P.r r. r. rt33

Llar h. Br* / Arlöqt6 SrlFrrE turlc ltl5üx6

I!-----!!:?9

rtrÖa,lriro* r s t!X8
- sr.rh.at 6r.uÖu^di.. r.ntoirrb.

rtxrursl,rodEll Pfi 3l.lzrg[E
L__!t1z!.!!

Undati6ltes llanuskrip! aus d6. Nachlass von alt L€hlor:
Joh.Ulr. Henrt s61. Die zusarr.nAshefteten Btertsr sind
ni! eine! sohr schitn€n Handschrift besahriebon und t!a-
geu den Vern.lk: Seliürzt nach Pöschel Burltenbuch.

- .ö:uglici v.rr.chi!ngs!t.u.r
Io!:l L.s.t 0.. nÜql urd 

^uflösunqsti{tuiq iurn. r.u.iburq D.r 3r.r?,rr€3
lo.Fsit. .rt 0r1.n.n.r.rs. unt.rvrl

nAi(:
rlr drnr.i .ll.r xlrgrr.deri. a g lled.r 9ui[]lch
r.r.hlt h!b.i, tb.if.r15 h.r:rr.h.i o.nr fur ir.o.ossrilgtg.n sr.id.^,

H€rln H.na aus Hertsau !öcht. ich an dios6! stello fü!filr s6ln G.ach.nk herzlich dank€n.

x.rrr.t G.llr.tu-Fi5ch.r

AsG.EIl II8
- lnter.t. r v.rnch.rlit t

VExErirsirr,{ci ft r rl,U,l$



lo 1f
*o 1f
Iotf
tlo 1f
xo 1f
tlolf
xotf
Iolf

Iuzi
-llarqualt lar t in

-Biede!!ann Reto

-Rupp Heidi

of.nbau

Stelanstr.lS
Scalirastr.18

Schulr.€6
Quade!
§äugg.l.iat!.53

7204
7204
4106
7000
7000
7204
7204
7000
9030

Th.rHi I
Chur
ChuF

Chur
AbtHil

Zihlnann Adolf
Zü€t Bert i
Zul ian i-F ischei Rita
ZHicky Chiistian

?ZO4 Unt-etvaz
727O Daeos-Platz
s320 Albon
7204 Untorv!2

Dsn bishe!i6en Iitgliodeln danken ei! für
Die Nsuen heiEsen Hir herzlich t.illkorD€n

Für Adlsssbe!ichtigung€n dankon eir beslens
)i**

üitgllede!
lSAO

116
1S81

126
1982

164
1S83 1984 18A5 1986
1§2 236 273 3!O

1AA7
330

1S88
340

*'ix*******t*x,ß*xx*x'******l******)t:*)*)*)t*xxx:t*r***)*)*)t)*)ß)ßx*
***r(
r l€ld€ XitEtlied in
i*
T UNTßRVAZBR BURGßIIVEREIII )ß

**
,( unBe!! AufAabsn: )t
*,
x NeuenburA )*

* Chäppoli t
* Rappenstein 't* f,alkof€n Hintsle Alp ,
x Ollsgcschichta )r

t FolosaDDlung *
* flulnaD€n )ß

* Dorfkultur *
,t llundalt
* 8lauchtun uaH. uaH. t
*)t
*t**r(*xxx)ßx*)rt**)t,t**)*)*)*)ß)ß**)ß*r*****,t**r**,ß)ß**,t***,rl*)*)**
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PLANE

Ruln6 Ieuenbu!g

Sani€runB Chäppe1i

Slnielung Rappenstsin

Si6d lungsinvcntar Untorvaz

A]"RIB]ENTEN

ßalkofan H int6r. Alp

ßost6nschätzung

Total

In Unt.rvrz tlitt dor flutnar.: ....B.ir Cha1chof.n....
etlich. Da16 auf, abe! nu! in d.r Hint.rn Alp ist nooh
ein r.lativ guterhaltenor ZouCo di.E€r alt6n Brukultur
erhalt.n. Zul6tzt dürft€ €r b.ir Bau dsr"Hint6rn Hütta
i! Jahr. 1916 Aedi€nt habon. Noch ist ss Z6it rit i.ni8
Aufrand .h.n Einslurz zu velhind.ln. ßin Zus!!t.n v6!-
grösaort nur dle späte!€n Sani.rund8arbeiten.

A. lO.56pt.nb.! 1888 fand llt H.r!n caorg J6nny yon do!
Denklalptl.Cc cin Augenschoin rtltt, uD einc .v6ntusll!
Sani.runS abzuklä!.n. lir aöch!6n di6s6s Vorhabon b.i
der nächaton V.r€insvclsaDDlünd zur Sprlche bltndon und
holfen auf Zultinnung seitsns d6r Xitgli€d.r.In kornenden Jah! §6!d.n e§ 5 Jahre h6! ssin seit de.

Ab3chlu8a der Sani.rungslrbeiten. - Z.it also für eineßontrollc des lhu.rl.!!h.. und svsntu.ll€ R.paratu! vonaufalltletenen lllttctunC§§oheden. tir !öcht.n die3es iE
kou.nden F!ühling, nloh der SchnsoschD.126 vorn.hEen.In Zukunft rüassn rl! auch für €ine bs6lsra Oldnung in
und au8serhalb d.r Ruin. bosorsr s.in, und bitren ;116B.auch.r uns dabci ru hellen.

Abholzen,/fr6l l6!t€n
GeD6Ibeschalund
Iaurera!b3ll€n
Einzäun€n
Unvo!h.!d.r.h.n6B

ca.F!
ca.rr

3',000
200

8',000
400

1',200

ca.Fr. 12'800

--1Dt. SanisrunAslrb.iron konnten ir lolzton H€lbst abg.-lohlos8.n serd€n. Di6 Eineaihung ar 3. Doz. 19BS blelbrun! a1l.n unveld66alich. - Es bl€ibt otn. Dauaraufaabo,dafür zu Eo!8cn,drBB dls schöno Antrge nlchr verda;rett
und xir Döcht€n r116 Bs6uch6r €inlad6n, k.in6 Unordnung
zurUckzulassen. H.rzlichsn Dank. (!i6hs 56ite 30-39,

l'tt'
Si.h6 Solte A1 bis 8{

rlt
Hc!

h 1.n!t!r Xa!t.r.i! lst plötzlich BärodunA in dis§.s6 Postulat g.korlcn. Di. kant. Dcnkralptt.go konnt.!n troltunat Anholn. l{alans fü! di6!. AulSabe a6Hin-und .in B!st.! Kontlkt har start8clundsn. Eui laAgolno.!Ete Etappo rlt d6! l{ai.nsäsrtnv.nr!! vorgc-
on und l.i! auchcn noch ortskundiEg Unt.rvazer, H.1-di.3.s Vorhab.n nlt Ihrcn Xonntni!..n unte.stütz€nht.n. U6b.r dra !r.it.rc Vorgsh.n tcrd.n ei! an d€!
reav€l8annlung von 10.02.1449 orianti6!.n.Jah

k+u*
<>

-:(\

I

I

J.tzi6€! Zuatand des ßalkof.n.. Z.ichnun€t von C.J.nny.



Die Ioinuna sin€s Eachrannes dazu:
Uneo!€ Volfahlen ear.n rit d€n ceheiDnissen d€I Xatk-
b!6nnor€i noch seh! gut vertraut.Doshalb ist dsr Stand-
ort d€s Xalkofens äuch ar laldrand, ob6!ha1b dos Ieg€E
ia kalksteinhaltigen celAndo. Durch dsn Bland ve!1iert
der Xalkst8in nänlich die tlälfte da§ Bi8enEexichtes.

2A

Schalenstein auf d6D Cheppeli

SitzbAnkli:

Schal lplatten

Ar 17.S6pteDb6r 1AAB hat das forlche.ehepaa! : Gleti und
Ul!ich BUchi, r.€1che§ dia logaliths der Sulselva untsr-
§ucht und publiziert hat,don Schalenstein auf de! Chäp-peli eine! orsten PIülunC unteruog€n. Uir sind Cespannt
eas die uns ?ür nächstes Jah! vsrsprochenen Folschungsn
fü! E!6ebni8§€ zeitigen llerden.

2S

z-B- YAZ lrie es frühe! ,ar

Jah!€sbe!icht: AIiNO Dol{INI

I itgl ied6!selbung

Dio Xalkoranluine bsfind6t sich oberhalb d€§ tl!nd.r-
r.sge§ von der Vaza!- zur Haldensteinela1p, 1770 n.ü.}i.
In dl.eer f,alkofen 9luld€ das Binderittsl, d€! f,r1k, für
den Bau der Vazela1p g.brannt. Dies€r lstzto XaIkof€n
kann nur noch dulch E!ündliche Sichorunssalbeitsn vor
d€r EinEtürzen rfolsttet §6rden.
Daduroh könnt6 di€86! einzigo noch erhalt€ne ZeuEte de!
Italkblennelei d€n llachkonron erhalt€n bleiben.(c.Jenny)

Belaits lE üärz 1981 hat unser Verein bogonnen, an ver-
schieden€n Spazi€rreAen und Aussichtspunkt€n Sitzbänk1i
aufzustellen,Helch. von der Bevölksrung güt auf€tenorren
surden. Xi! röchten di6se Id.6 auch in Zukunft seit6!-
fühlsn und bitt€n ue üitteilung eventueller Iünsche.

flotz diverE€! Hänss1 finden unseta Jahrosb€!iohto eino
fit! uns erfr€u1lche AufnahDs und 6in autes Bcho. Gerne
röchton pii absr das Niveau noch verbs§§ern' und bitton
all€ L6se!, uns dabei zu h€lfen. Cerne nehten Hir B€i-
träEte, AbhandlunElen, Geschichten, zeichnunden ctc. €tc.
ontg€asn. Auskunft €rLeilt: KasPa! Joos.

Die lrunda!t8challplatte: DER POBT VON ZHEIKIRCTTEN rir
Texten von Jo§er Hud ist fleitelhin fü! Fr.20.-- erhält-
]ich.

Un8.!s FotosaDDlung ist in der ZHisch.nzeit dank

'rnd 6eduldiEl.! Albeit auf üb6! 1'3OO EotoClaphion
lrEchsen. I!!.! eiede! zeiEtt es sich, rie re!tvoll
ist. Da!u. ergsht sied€! €innal d6r Aufluf uns aI
toglaphien zu! (opierung zu übe!1a6sen.
Auskunft ert€i16n: E!ika Vogol und Pete! Stlsiff.

U. di6 Dorfbevölkerung Eieder sinEal 6lnaut auf unsern
Verein aufrolksa! zu nachen sonden ri! di€§sa Jahr un-
s6!en Jahlesbericht in at16 Unts}vtz€r Haushaltungon.

AerEle.n Sie sich da!üb€!?
Haben Sie freude daran?

- Bitte un V3lzeihung I

- so lrelden sie llitd11ed !

Pü! den Beitritt g€nülrt die Zahlun€l des BaltlaEles
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Sonieruns CHA'PPEL/ TextausEchnitt aus dor Ulkunde vor 7. NovsDber 1517
(orisinll i! Ge.6indo Archiv Xastrils)

ceschi.chlLicbe lloliz.n und sani.rDndsb6richt. (X.Joo!)

In d.r G.r.ind. tntclvaz, ar Budhand d€§ Crlands, räh6
GenaindoAr.nzo C6A6n üastrtlE.
Di. Kap.ll. li€rt an d.r alt€n Routs Chur-Pfäfers, rrl-
ch€ ri6.1ich slohe! bcreita in vorgsrchichtli.ohot Zolt
b€AanC.n t.ulde.Au! oinc Stllsscnv.rbindunS ln röri€ch.r
Z€it l..ist ,ud6n da3 Paltou lniur d6r Dorfkllch. hin.(St. Lrurontiua +10.Aug-258).
Ir Xittstalt6r hatt€ di..s.r tea .lh€ slchtl8c B.d6utun,
und ilt i. Stou6!u!ba! von 141t8 orlrähnt, a]. Landstlas-
Be, dl.. nrch St.Xarg!.th6n 6oht.
Uneeit südllch Iicgt d6r Bronc€z6ttlioh€ Fundort 'lis1-
büh1" und taleäIta di. Elur Patnrl. (vorrö!. Plttno).
In e.ni86n Xetsln Entl.rnung hotindot sich.in Sohrl6n-
steln nit Z€ich.n au8 kaltiaoho! Zeit.
Geschicht I ichs Qu€11an

1100 ca. AuAust 21. (Bündnor Urk.Brroh Bd. I. Ir. 215)
l{otiz iiLbor Toihc von AItä..n und tri.rchcn.
..Dsdlcatio VaconBis crpcll.. XII Lrl.sop.(21.lud. )

1448 (Hübsoh.! B:St.uc!ttüt.! ii C.richt Zl..!s ur 1448)(in Jahr.ab6!icht Hi.t.Ant.Gc§.ciüub- 185S. S. 20)
.....rtoasct atnhllb an dia landllraa dl3 zuo Sant
Xarlirr.than 8at.......

1517 Nov€lb6r 7. (c.reind€alchte Unt€rvaz. Urk.tlr.3)
Crenzb6!einiaun8 zlriBohen llestril.! und Unt€lvrz.....olrähnt d6r trlurnrr€: Sa]vad.rleÄld.

l5l7 llovarb€! 7. (c6!eindea.chiv Ialtrila, U!h.Xr.5)
üarchonbri.? rHlachen l{aatril.s und lrnt.rvaz.
.!rähnt: ....sant Salvldor! bild.....

a.^
(

(

";,.1"
nündt. U6b6r I i.fsrunE: (olzirhlt 19E8)

ßin alt€s Haus auf Pltn.l 601l .it St.in.n von al-
t6n Chapp€li €rbrut sord.n s6in.

Flurnlren | (Rati8ch€B Nan.nb'rch Bd. I. Ssir6 316)
.!eühnt: Chäppa1i

., i:."--. ..
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oi€ deodiaphische Lade, pt6 die Eani8en aeschichtli.chen
Querlen,Iassen nit Sicherheit ann€hren, dass str os auf
''Chappeli" nit eineD uralten Xultu!r.uD zu tun haben-

1r Herbst 18?3 rfirldcn bsi. Bau ein€s laldHedos iaucr_
üb6.r.ste C.lundcn und anschlio§s.nd voD arch6ol.Dionst
craubünd€n ausi.drabsn und unt€lsucht. (N82 12.12.18?3)
Etn. Sicharung
d6r Anlags un-
!.!b1t€b da-
DaIs,und E6it-
h.r dj.ng d6r
Zcrlal I d.r
Epä!l tchen Uo-
barr!!t€ unlrrf-
haltaa! roitsr.
U! di6Ean un-
bofri.digendon

holfon, veran-
llast! der Un-

01.06.1887 6i-
n. B.cehung itt
d.n Horren D!.
nutiEhauEer und
C.J6nny von d.!

Die beiden urkundlich.n IinHeiEe dü!ften genüAcn,uD ein
Salvator Patroziniu. anzun6hieD. (zu deutschr B!lö8ar)

Dazu 6iehe: luller Iso: Thesaulus rabari6nsis lS85 S.4E
- Dls Patroziniu. St.Salvator nahD sainon Anfang von

dor Latelanbasilika XonEtantins dsB Glosssn und ka!
dann ir Gsfolg6 de. !öbiBchen üission O.egor8 I. nach
Endland und von doEt suf don fränkiEchsn XontinEnt.
(Utrecht cq. ?00, Prun ?20, flülzburg nach 741, Futda
744 usl..). Auch von Italicn
h.r drang d.r Salvatortltcl
ru uhs, t.förd6rt von don
Lan6obard.n-tlcrrBche!n, xie
d1. Entsproohond6n Kitohon
bclegen. Pavla 7.Jh. Ftnano,
B.üsciE, L.no Iitt€ 8.Jh. )
Pfäfors lrlicht.t! .te! ur
di€ Xit!. d.! 8. Jahrh. für
3oinen Gut8hof in Chu! .in.
Salvatorkllah!,d i€ dln Cha-
lakt6r ain6r Pa!Eonalpfarroi
hatro. Xoh.r di€ drsi R.li-
qulGn d€t Abt.ikilch. atar-
ran, ob lohon von lcinar
Chuls! rilch. od.r sodar von
Ror, ist unr!§i88.

i.ant.D.ntrsl- (Zustandls?3.lotoDenkrrlPfl.g.)
plI.A6, ur
zullnnsn an ort und sto1l. 6ino cut. LöEung zü 

'ind3n.tlrch lang€n Dllkussioncn .lnlgts Ean sloh auf dl. Idas
von H6!!n Dr.Rutishauso!, d.r vorlchluA, ruf d€n .ltsn
l{au.!!c3ten, n.oh d.r.n Sloh.run8, oln 6infach.€ Blld-
rtöckloln zu arricht.n, und ln leDSan v.roin!-lhtaln€n
Diskusslon.n b.aann nun dat Vorhab.n Ccltalt anlunohnon.

6lnf ach€ Gürt6I6chnElle
und Tail einoe Kruzifixos
.tt d6n Fü386n nobonoinander

( Foto: X.ant. D.nkralpfles. )
1888.
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Sin von Iarrn Gg. Jenny (llitarbeite! der DenkDalpft€Ae)
ausEearbeitetes Plojekt Hurd€ anfanBs üalz 1388 bei d6r
Gereinde eingeleicht und an 11.03.88 ir Bez. AntEb1attpubtiziert. ßinsprachen sind k€ine eingsdangsn. Da das
Objekt au8s€rhalb de! Bauzon€ 1is6t, lusste das P!oj6k!
an 20.05.1888 2uder noch iD Xant.Artsblatt ausgesohlie-
bon qerden. Die d8finitive Bauberilligung xurde u.s ar21. Juni 1S88 ertsilt,und a! 25. Juni Furde rit den Sa-
nielungEalbeiten b€gonnsn. T.otz verspät6teD Baubeginn
und beginnsnde! Fa!ienueit ging di6 Arbeit dank schöns!
ZusaEEsnarbeit r€cht flott vonstatton. - AD 20. August
"urde das Xauertl€!k fertiglfests11t und ar darauffotg€n-
den SaDstaEt die Ung€bungsarb€iten beBndet. Rechtzeittg
vor der Hochjagd ! An 1. Oktob6! "urde di6 noch leero
Nisch. nit einon sehr schön6n schniedeiselnon fleuz g€-
schnückt und nit ei.nsr Hin!,eiEtafel vsrs€h6n.
Das ZusarDsnspiel von Schindeldach und Sitzbsnk lit der
tadellosen lauernelk gibt de. ganzen l,aldtichtunB ej.n6n
zaubelhaften Reiz und lädt felnab vor Lä!! zu luhider
Nachdsnken und stiller SichbeBinnen oin.

Total AufHendungen ri. 18 623.{5

12 043.?0

Subvention [aDton craubünden 3
Eeiträg€ NlichEterelnden 1
Geneinde Untervaz: Gebührenerlass
P. ivate celdsp6nd€n
Xiesre!k Untervaz AG: ilaterial
Galliard Jakob: Albeit + Hatellal 1
Gal liard Hans: Arbeit I
Krattli Lorenz: Albeit + iat6rial
tlo 1f Gaudenz: Arbeit
Honegger, Zizers: Rabatt auf f,rsuz
Diverss Handlanaer: rronarbeit 3

200.--
000. ,
100. --
200 . --
756.20
250. --
500. --
640. --
120 . --
250. --
02? .50

FrTotal Spenden und ciatisarbeitenDa€ Xe!k ist fe! t. ig (Ioto: P.Streiff)
Re§lbetralt zu Lasten VeroinskEsse Er . 6 57S.75
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folgendcn ll itHirkendon ru danksn Dulch dle Abholzaktion und trr.il€ltunatsarboit6n an d.n
ltau.rfragr€nton konnte erstrals dsr Zustand d€! l{au.r_
r.rt. lllnausr unt6laucht trsld.n. 56it den CrabunBsa!_
b6iton ir Jahlo 1873 ee!r,itt6!t. da6 da.als fr€igsletlte
Xau.ltraik sohr atark.llehrerc Schichten ruaBt€n abgatta_
B6n rorden, da.it das nsuc Xüuoreark auf .iner gut.n,
8l€sunden Unt6!a!und aulA.blut xolden honnt.. Anachli.r-
send r.rlden ilI. vior Aussenxtrnda, der ordin.len ltrucr-
t{s!h .ntsplachand un ca. 5o-?o o!. neu aufd.rau€lt. Di6
Xauslklone d€ckt6 nan nit Stoinplatten !b, dadurch ent-
stand €in l{6t!6rschutz für das l{auer{6!k.

D16 Xaurer l.6hrl.n Bich vah.r.nt CeCen di. Ploj.ktiott.
LösunE: das llau6ri6tk einzuschütton und nur alE Gtund-
risr an der Bod6noberflach. zu zeigen. In dies€r 8ru_
pha!3 eurde di6 ncuo Situation .ingohend diakutiort und
b63chloss€n, dlr "Bil.dstöokl,i tisfor zu a6tz€n, ab.r
cb6nfa1ls in Sichlrau.liütk Äuftubauen. DaB volseEchcn.
St.lnplattendach 3lsetzto .an doshalb durch ein Schln-
deldach. Darlt das Aesohri.dcts Nlouz 31n6h n€utral.n
Hint.rarund 6rhl6lt verputzte nan di€ tliaoh€.

Di6 durch Bu!8.nv.r€inarit-
gIl6d€I !atk.äf!lil unt€ratütz_
ts Atb€it. 8rb d.r jahrhund.r-
t.lanC verg.s.6n6n xap.ll.
ri€de! .inen n.uon Stell€ns.tt
in d.r G€!6ind.. Sicher "1"dranchcr land€!€! und Jarg€r tn
dio.6! ges.iht.n Ort cin.n
nrchdcnklich.n llalt oinachal-

Allcn Hslfa! und SD6ndor Döch-
t6 Lch für dle tatkrärtig€ Ilt-
ülbott und t ntcr!tützung, aorlc
lilr die sut. ,u5am.n!!b.it
b.!tana dankcn.

(C.ort J.nny)

Architskt6nb6r ich!

Xins!lhund Biaoho! Johannas Vond.raoh und
Flau Ptr. Xargtoth Härdi.
Sch'r1klasse von H!. Lahr6! Hui,
Blaorlrgrädchon und vlel f.i.rnd€s
Volr aus de! Do!!.

Bau l.itung:

Schind€Idach

Sitzbanl:

03. D6z.rbe! 1888

Gooltl J6nny, Kant. o.nknalp!1.9.,
Hans ea1liald, llaurlrpol.i€., FturiE,
Galliard Hans, Aalliard Jäkob,
IoIf Caud.nz und vi.€16 Handllndc!

Lor6n: Krätt1i, Stotr,
Hon.d86t A. Schri.d6!6ist€r, Ztz..s,
Lor.nz f,röttli und Pst€! srr€i?f.
Stroiff Peter und Krätt1i Jo6o! ttint€lg
Evlnl.f,irchgs..lnd3Unt6rvaz (Ba.)
oood Al.x, Sar8in! (ßa! )Cer.indovorstrnd (Cebilh!.ncr1ass )Honcat.r A.Ziu.rs (rreuz )8u8.ntob16! Luri (h!!.rbezug )
X.ath. f,lrahdcr.iDd6 Untsryrz (aa! )f,i.ax.rk AC Unt6!v.: (Xrtolial)
f,.ättli Ceacht.. f!l.ri! (Iaglzin )tr!ättllLor.nz,Stotz (Schtnd.ldach)
X!ättl I Lor.nzlst!.lff Pet6! (Sitzbanki
LudelA St.lan, SohrGin6rsi «tet€!iat)Lotl B.ni, Unlerva, (Ba! )

Baurbr.ohnung. Catliard thrlis, f,aisi€lin.

HEBET SORC DERZUE ! HiIf. aab.a sodlr lud tlarburd
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Ias Zeich6n zei€len

-3S-
ßin. unveldlent. Shlo und 'ina lro"' rr'ude

ßinra ihuna aa 3.
Bi.schof Johannes

Dor.1988 bsi a inbr€chondcr Dunkslh'tt'-v""ai"t"tt uncl Frau Prr'l{alsroth Härdi
SAL\/ATOR MUNDI

SALVA NOS
t'N-I-lrR\;\Z (.1 l,\[]l'l'lrl-l
(lcrri'ilrt ilnl 2t.a II(x)
l:nl( l('(-I..1 l1)7. i
(ir'.sit ltt'r.t l{)84
St<'l rt ur ll(r. l)('lil.it)ritl.s(-l lillz

\
I

fir fr€'ren uns

viel. Lo

ksin T!

Gluck Dss lerk g€faIIt, und firrrik ist una
r'.i.-I"i.i"".. stait dess6n clurften err locht'i;;..--üi; i'"""" ,ns dankbar und ehrlich da-

',ii' ti,,"rr,'."". nicht. - EE Hilt und d3rr
ir'üäi..-i;;' ,.. 6ein,€oncreln zoichen das übet
ns hinaus*6ist.

uO

lo .tie Zeich.n zu lorto ko"en,
kann di6 §Prach€ ve!§tu'r6n '

soce 6s.itheIfen, unssr H.rz zu orfnen fur ione tnd€lo
üiirri"tt"it. dI6 noch k6in Aus€ 863ahen hat 'Taf6l nit Tcxt: Erlö6e! de! IoIt

.....ein Zeichen" rill auf ottras zeig6n'. Brst lcina
Alt !u s6h€n und zu denkan .acht d6n Cadenrtand zun

ll€nn Zelch€n nlt d6r, rra. Bi6 b6d6uten, zü .ln€r tnn.-
ren Bi.nhclt varbündan sind, Bg!€ohcn xir yon Syrbo1an.
lli.r orkonncn Bio auoh ohn6 8r}]äran, ohno Hinrr.l! au!
ihra Helkunft: Syrbol8 braucht lan nicht 2u "rlaatn ,
xann ran 11€ e.fühlen" künn. Blun€n, die rtn Eoh6nkt,
brauchan kcin6n (ornentar. Bina t narlung s!l]ä!t 6ich

Uns.! U.EanC rit Gotl brauch! Zeich€n und Syrbol.. Di.
Sprache kann ja das Un8agbars nicht r€cht s{6n,vor Un-
aussp!.ch1ich€n b.!t6nf!Ils in !tott6rnsn verluch.n
rpr.ohen. llo dls R.d.n v.!Bagl, kou€n dis Zoich.n zu
Lort.Oft blsibt un8 in d.r Splach1oligk.tt nu! noch da3
Zei8.n. D63h!lb blauch.n dic Zaioh.n olt unr€r Sohl'ei-g.n, ur .rkannt zu p.rd.n. Statt blo8§ ru a.h.n, Düaa.n
t.ir "§chau.n 1.rn6n, strtt bloEs ru hö!.n, 'ho!oh.n .

In dcr StllI€ xächBt d1. EnhlSkeit, :u b€6r.1f6n, rsa
Zsich.n z.is€n. (l.r8par: G€h61litt6 zclohan S.a. )
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Roppenslein

Verschiedene Tert€ zu! Ceschichte €ine! Höhlenburg
Ges6.n€1t und zusan.enAeste]]t von Kaspar Joos.

-4t-
- Starrtafel d6r farilie vo! Rappenstein

- S iCo ltafel

- Die Iotte]i und die ThuDb von lleuburB

- Das Andont€n de! üöti€ti

- SpieleI, Raubritter, Klosterfrau€n,

- Rtrdolf ltötteli der Aeltele

- Buolf J. (Ruef) voD Rappenstein

Die Burgh6!!en und unse! Dolf.

- Sudolf von Rappenstein, genannt löttsli
verkauft dei Blschof Helnrich von Chu!
das Schloss Neuburg sart Zubehö!. 1486.

- {elche Grundstücke in uns€r€r Gaielnde gehörten
den Schlosshelien?

Sanierung Rappenstetn

- Zu den Ein*anden 6eden eine Sanj.erung von
ZrtngbuiEten.

- Die NotHendigk8it ein€I Sanierung ds! RaFpenstein

- Projakt, ArbeitsuDlan€t, etc. etc.

- (ostenschAtzung, Finanzierun6, Zeitplan,

-40

Construire une th€orie avec les pieces
de lon isnoranca. (Stendhat )

66

68

7t

74

76

7A

E1

B2

a2

8a

E8

8S

8S

91

a3

40

42

44

47

4A

52

54

54

60

6t

62

64

64

a4

65

Ueberaicht / Inha1t. 56 i te:
Rapp€nstein. Foto von Petor Srreiff.
DeI bedrohte lrensch sucht Schutz.

Höhlenburgen als alchaisches Blbgut.

Aslteste Hinqeise auf die Rappenstein.

Dis Rappsnstein in der Votkssa{..

Dis Rappen8t€in in Bericht€n des 19. Jahrhund€rt§.

Di€ Rappenstein in de. nsuelen folrchung.

- Ioo§sr Anton: Rapp.nstein. B.t. 1930.

- Poeschel E: Das Bulgonbuoh von claubünden.
I I. Te 11. Buraenlexikon. Sait6 173r

- ClavadetBche!/üeyer: Das Bura.nbuch von
Glaubündsn. Zürich 198{. Seite A15ff.

- Hogl Lukasi BurEen in Fels. Olten tAA6.

Beiträge zur fa!il i6ng€schicht6

- Charakleristik

- Anfänce de8 Ge6ch16.hts

- fari liennan€ und lapp.n

AnDerkungr Der AufbaD dieser Textsamnlung hat zur Io1Ee,
dass sich etliche {idersp!üche und UeberschneidunEten er-
tleben. - Es ear nicht BeiDe Absicht cliese auszunerzcn-
Besonders die Xidelsprüche rachen deutlich, rie seh! die
Eorschung Uba! dle Rappenstein noch in den Anf.ingGn ist-
!ür Hineeise und RatschldAs bin ich aüch in Zukunft seh!
dankbar und rdnsche de! geduldlgen Leser viel Ve.BnüEen.
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Ruino Rappenste in bei Untervaz (Foto: P.Streiff)

De. badlohte l{Bnsch 6ucht Schutz

Der rittelalt6!1lcha ti.nsch eurd€ in ssi.nen D.nken, rüh-
lsn und Ha.d61n drrch ein .len.ntared Schutzbedürfnis
geleitet. UDgoben von eine. f€ind6eligen UhxeIt, die
Hunrle!3nöt6, S.rrchen und Natulkatastlophen brlchte, be-
droht von K!i.s und Raub, ir cefühL,däronischen ltächt6n
au€gali8fslt zu §ein, Euchte de! Hen8ch allenthalben Zu-
flucht und Hilf6,"schutz und Schilr".Er velzicht€te auf
sein€ flsihsit,ur alch de! Schutzhorlschaft ein€s Sta!-
kon zu untelrl€lfen, or voltlaute auf dio [irche,di. ihn
vor d€n äcbten der FinBtolnis achützte, or tlat oina!
trolporatlon b.i, u! in Kol1€ktiv G6bord€nheit ru find.n,
und sr velschanzte sich hinter lrillen,Palisadon und Xau-
orn, die ihn vo! dBD Zudliff !äuberisch€r Foinde b6eahr-
ton. In Eein6r lnstinktsicholon tlaturv€lbundenh.it Euch-
t€ der ltonBch InEeln, BelEtkuppon, f61sripp.n, ja Eoaar
Höh16n und SüDpfe auf, ,ro das C€länd. 6in6 f.indlich€
Annäh.run6 elschpelte. {i€ da8 Tior in den Bau, so v.r-
kloch er sich in die 1nn6nräur. d.! Bulacn, r.o er lär!!,
Geborgenhei.t und Sicherheit land. Befestlgungsanl6don
gibt es in Eulopa e€it dsr Jungstsinzeit ünd zreif611o6
sind ir rittalaltsrlichsn BurEerbau prlihistorische, rö-
biEche, altnoldiach€ und nedit.rlane Tladitionen zusa!-
nen66tlossen.L€tztlich abe! stetlt dio nittelalte!1iche
Bulg oine dulchaus oriEinetle Neuschapfunlt da!, die in
ihre! Gesanthsit keine di.rekten Vorlaiufel konnt.Das B€-
§onder., dae Einzigarti8e ihres xasens boruht auf der
Vi6lE€itigkeit ihre! Funktionon. JBds Burg ea! .in lehr-
bau und di6nt6 eine! AdeIsfaDilis als tlohn€itz. Crsich-
zeitig bildete sio d€n I{itt.lpunkt eins8 tielrgchafts-
oder YelFaltungsbeeilksE. Xsnn an dieEen die Gerichts-
hoheit Cebundon sar, .nthielt die Burg auch Gefengnis6e
füI üissetat.r. Sie ear Stalus- und IachtsylboL Ferne!
Har an jede Bulg €in LÄndriltschaftsb€trieb an866chlos-
s€n, ranchlal auch €ln handtrelklichoE Gewerbe.Bisseilen
s!fü11te eino BulA noah tjeitere Aufdaben: Eine Xirche
inne!halb dos ilau6!!i.gs nachte eine Peste zur saklalan
Zentrur, und auf den RelchsburEfen xurd€n die kostbaron
InEignien und Schätze d6E f,dnigs Eoholtet. Nicht s61ten
aab es auf eins! SurA auch einen Arohivlau!, xo ran Ur-
k'rnden und andors trichtige Schriftstück. aufboeahlte.
Eln derart vielseiti4e! Bau steht in de! Xel.tdoschichte
einzj.d da.........
(xeye!/fidrer: Das slos6e BulCenbuch de! SchHeiz.S.8/S)
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Höhlenburgen als arch!irches E!b8ut

Daaa sich auch da! f.hd.1usti6e ritt.talt.rllahe
Ad6l in llöht6n vsraahanzt hat,ur reindlich6! Zud!iff zu
ontdehen, kann soait nicht vorwundsrn, d6nn bekanntlichpfl.gten di. Burgenbru6t des |litt6IaIt6!3 di. topoSra-
Phlach6n V6rhältnisac d.s Baupl.at2es aut h3lvolrlf.nde
I6lao für ihr. Zt€clo duszunütr.n. Donnoch t{a!. .s v.r-
f.hl!, di3 rittelalto!lichen Höhl..nburion bloss au! v.!,
tcldldungatochnisch. U6berl.oaungcn zurückzufilh!.n. Es
dirtft.n vi.hehr ulaIt. Tladitlonen und alt-er.rbt6 In-
stinhte gceca6n s6in, eslcha don Adol v.ranhs€tcn, so
unpirtlich. B€hausunB.n ,u §rhl.n. D6r trundb6strnd der
Glottenburl aih (i. Xanton Solothurn) bcsr6.kt uns in
d1.asr Annrhre.Dle Trürr€! di..er Essto orheb6n Btch in
der Nähs von Cünsbolg an Euss. d6r Bahfluh. Dan K6rn
dor Anlat. btldot €in€ pair€,Bch*s. zudängliche und Dit
.in.r etalk.n llaue! v.!Ech1os3en.n crott.. Ur 1840 sind
dl. Resta d.r Anlad. fr.igel.dt ro!d.n.......,-.Di€ irl-
tort.n Artctrkta d.hö!.n d€! llc6oLirhikur !o und anhand
d.r Nsianikreihe läalt sich ein. hontinule!ticho B.sled-
lunlt dsr (ilotte von d.! Blonzsuslt bi! ins 15. n.ch-
chriatllch6 Jahlhund.rt s itt€ln. Danlt ist b€i Bal.
ain. bis In di. Vorgc8chicht. zurüclrelchonde Si.dtungs-
kontinuitä! n!ch8.ei.a6n. A6hnliches Aiti auch lür O!ot-
t.natcin b6i HaldsnEt.in und R.pp.nst6in b6i Unt.lvau,
I.o prähiÄtorlBch6 Sirdlungsplütze in unrllielbar.r (??)
Urt.bung d6! Burg f.ltrestellt *orden sind. . . . . . . . . . . . .

Dars lri! 6a ri.t alchliscber ErbAut ,u tun haben €raibr
Btch auch rus d6r r.hlfach nachzur.oi!.ndch Velbindung
von Höhlsnburd und ritt6!Iich.r Hi!t.ntu.. Lotzt.fes
bild€te, lr1. H.c. Iachernagdl nachgaei.!cn hat, €inen
urrlt.n X6rcnszug dcs aitt6lalt€!]iohcn Adels, und es
kann kein Zp.ilel h.rlechon, daEE 66!ad. ln dsn flöhlen-
burl.n ranch. Spüien ritt.!lich6n Hi!t6nl.b.ns 6rhilren
acbliebon sind. So b6fand sich .tra zu Firss€n d6! Cro!-
tcnbur6 llarrols ein gro88s! go.auelto! Vi.hpfarch nir
cin6n Sonnhaua, zu RappsnEt.in bäi Untorvas gshört6 das
tl6ldoland d.s benachb.rt6n I.l16rs Castrinis.
Da! Unh.irlicho,Tollu!i.ch., dr! dcn rGisr.h Höhtcnbur-
lt.n inhaft.t, ucht d1.!e ru h§ufi3en T!älern üb6!sinn-
llch!! Vorat6llung

llllen .nlhiltcn und aul andsrn Crott.nbulaen hab.n eich
kilchliahc Cobaiud. v.r!chi.d.n.r Art üb.rli€fr.t,eo auf
Xa!!€ls (Ctaubünd.n) t,o sich noah h.utc di. ?rürr.r.i-
n.! apät.!t.ns ir 12. Jahrhundcrt errlchL.ton Rap6lIe
olhsbon. Diose hat ohne Z§ctf.1 auch aIB BcgräbnllpIatz
A.dient und Borit stn. Ro1]6 in dor fü! dae }titt6hlt6r
!o eicht il.n Totenkult desPiclt........
h al1g.r.in.n dulft.n Bich d1. Bewohnor 6iner Olotten-
burE vor f.indlich.n U.b€rfätl.n sich€r fithten. "'De!
C.ist d6r ll]dh.i.t und nackt.n V6rloas.nh8it ", x.lche!
d.n h6uttd.n B.tracht.! jons! do8telen Löch€! onttcAen-
schläst, !u33 auch auf di6 rittclalt.!1ich6n B.sohns!
praid.nd d.eirkt hab.n. und urd.k€hlt kann €s nu! .in6
Rotte gan, besond.rs hlrtdoaott€ner R.ck6n Bcr6a.n 6€in,
il.1ch6 slch als B.hauluna ao unflilt1ich. F6lsllilft. hat
eähl€n könnan.......

I6nn eir zur schLDaae di. chrlaktori8tischon Xcrknal€
d.r Höhl6nbur8en übrrblick.n, dic P!iDitivität dsr Be-
hauBunE, dl€ 6ngcn V.rbindun8.n nit d.i Hilt.ntur und
d.i E6hd6xc6en, di6 aaklaI.n Baziohuna.n und lohliess-
lich dis Altortürlichkslt d6r sledlungslorn, !ä1lr un§
auf, das§ 6ie 6an2 b6atilnt6n X6sen§2üt.n de§ ni.t!cla]-
terlich€n Adels 6nt!p!ech.n. - F!.i1ich gehart.n dieso
nloht dor v6!fein6rl.n fclt d.a harfi.sch.n Rlttatlons an,
aondern dc! r.uhen lLlklichk.i.t. Dio Höhlenbulg6n sü.an
sorit koin6 Ausnahro od6r Kuriosltet, eond€ln tn ihre!
urtüDlichon Iildh€it .in kon3.qu6ntea, Eteintorold6n6§
Ebenbild ihr.r rrbau.!.
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(Icya! Isrn6r: Hitt6l!It€!1lche Hdhl€nbulaon. in Terrra
Grischuna. Juni 186S Seite 126 ff. (nur Auszugrtoise)

.......d!ängt si.ch unri.llkülllch dia Frade au!, r.shatb
d6nn di. Blbruer d€! Rapponat.in und d.r lla.Dclr unter
rll.n U.Btänden - r6lbst r6nn Bi.ch dlc Xohnv.fhältnisse
als äusEclat prtritlv herruBdt.Ilten - 6ln€ Btu!!!!eie
Lage fijr lhle Behau.ungen rihllon.Binc! de. Hruptltründe
l6t in !lttolal.te!ltchen Fohdoeosen zu suchen. tlach de!
danalig.n Rechts€np!inden ear die E.hd. cin. Art Prlvat-
krieg, 6in Xittel zu! S.lblthilfe,drs nu! der !üh.onden
Gcsellschäftschioht, der Ad6l zustand, in d6aaon Hand
di. RechtsplgchunC tag. I€iI der Bo.rt€nappalat .in6r
ois€ntlich.n Poliz.t t! h.uti6.n Sinn. f.hlto, b.d.uts-
tcn §elbstv.ItcidiSuna und p.taönlich. Rachc nicht3 lu8-

Hlcht e!lt..n bargen di6 Höhlenburgen 6in Hciligtur. 86irlchonst.in(St.Cal.I.n) ist di6 sakla]6 funkrion noch iD



-48-ß.rC€eöhnltchos. D.b.i Cing .! htcht in .rst.r Llnlo urpnysrach. varnichtuna, sond.ln .!n lucht. di. L.b.n;l6rundlag€n. dcs C.rn.r. zu e.!nioht.n, ihn !rso bct!pi;is_F.r36 ouron y6rl.üatun8 d.r E.nt. od.r d.n Raub d.r v13h.ll,.!tschültlich zu .chädisln, ruol rlrvJirciiunrii-räirl-t.n ain6 F.hd6 aullör.n, eob.1 si.ch acr Strcrtiiir iiich
i-,I :::!? .lner srnr.n ad€r!ipp. ."t"i"riiii.ü.0-i.iiäI"o.r xrrr.r, d6r in .tn6! Höhl.nburg h.ust., .pl.ftc i;rittotalt.rl ich6n F€hderos.n .inc "i"rrtrr. norii, --ä"nn-
vor,allcr. th. q!! .!.nach .tn.D dsragt.n äbontcucr aa!_
_rl:1, :i9h. in oih R.!udiu! zu!üokzuzi€h.n, oas clnc bä_o.uE.nd 8!öaaer6 Slch.lheit bot ats .tn. Burg dotöhnii_chcr 

^!t........ 
_(I. H.: .tlöhl€nburi.D - Iuhn irlsgcn r,i. Dohtcnn.!!.r.in: sche.iz6r paDlliG. Auealb. 03.iz. r08o. a;il;-iä:;

AcIt€Eto Hinraiae auf dl. Rrpprnltoin

Uebli8ans koDien die von Rapp€nsr€in 1165 §chon
vor, eo einor närens Diotlich an Turni6! in zü-

. . ....f!ied6rikus hatt. randelburlta d€ E!.ybslEl(b6i Truns ) zu! rrau.
(Jocklin D16t.!ichr Dia BulEen und SchlöEsor in''alt fry Rätia . Chur 18?0)

1165

lz64 Chur, 1284 Dcr. 27. / Sa1..,1264 D6z. 30.
fonrad, B6rthold und H6lnlich von Heilig.nb.!g
üb.rtrag6n d.! Xlostor SaI€r lit Rat des Bi-
BohofE von Chur, sin.n thnen von Rlrre! X.rnhe!
Vinkc asfdcE.b.n.n Ackc!.

Unt.r den vi.l.n Z€u66n int.rsEliolsn uns hicr:
Iacobo canonico €iu3ds. .ccIeEi€. (von X.ubuld)
ßbcrhaldo dicto Tulbe scolasrico (von [.uburg)
H6!!anno d6 Lichtenst.in (Haldonrtein )Uol!ico dicto Rappsnsratn (flerkunft ungo§iss)

(Bündner Urkundenbuch Bd.It. Io.a?4 chu! lS?3)

Ann€rkung: Ob diess b.iden Pclsongn 6tsas rit d.! Rap-p.nat€in zu tun haben,kann nioht rlt Sioh.rhctt
b.pt6s.n s.rd6n. Die au? Rappenrtotn gofundcn€n
HolzbalL€n dailoren rus d.n Jah!.n 1?.4A, lZ5Z.
1253, 1255 und 1255. (HöAl:Bu.g.n ir E.l!,S,BB)
5oh! ung.ncu iat auch dsr nschfoli.nd6 B.rj.cht

\5?? Triali€ gagcnübor li.At ruf d6t and.ln Selt6 deg
Rhoinea daa viGrte Do!! dos HochB.richtas, V.tz,
auch Unt.rvrtz 8enünt rur Untorschi.d das obsrnvatz. ll.nn ioh Vldian r.cht vorst.he, Eo lotten
etniae d.n llarln Valz von Eabj.anus und Radat,
von GlacchuE h.!. Ob Vitz liodt dae z6rstört.
Schl.o8s N.ubulg und unt6r de! DoEl ain .nd.r.§
Na!!D€ RaDD.nBt6in- B.l der TardiEb!üok. ist.in6 d!itto B'rrE FrieI,lir e.1ch6 !ä..tIich.1nst
in B€sitz! d.r nach Scheaben aorEt.eandert.n ra-
!i11. ds! Thur.ln sar.n.

f
ltI

I

tT-
ti

Da!stel lung

(Carpcll UItich: Zrai Büch.! rätircher Casohiah-
t6. trret€s Büch 15?7. HlsA.v.Hoh! 1851 S.43. )
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Die Rappenstein in de! VolkssaEe.
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Dazu gibt Lukas HögI sehr aufschlussreiche ErgänzunCen

N.b.n alten Xännsrn si.nd 6s vor aller reisse JunCfrauen,
di6 ala Schatrhüts!innBn Halt.n süssen. Jon€ von Batn
hat dj.e Schätze aus Co1d, Silber und ßdeLstcinsn zu ae-
eIiEEen Zeiton an der Sonn6 auszubr.it€n. In Fracstein
kann alls hund.rt Jahre de! Schatz gewonnen und di.
Jungfrau dleichzoittlr e!1öst e.rden,rehn eine! os Faat,
der Ungetü!,ln das si6 sich dann varsandelt,d€n Schlüs-
selrinB voD Hals. zu .eiEs.n. llaoh Poesch€I! An!icht
A€hött dor Schatz tn oin.r tiüleren Sinn zur JunAlrau:
Ar i§t das 16b1oge Gedonstück zür lunschr!€sta1t dss
BulAf!äuloins,in d6! die Phantasia des in hart€r Arbeitvorzeitig altelndeh, derbhäutigen und xettsrhllten Vo1-
kes sich die id€a]a V.lkörpelunEt eines gepftalten, btu-
Denhaft usecklosen, die Tade lit träu.orischBn Liedorn,
nit NADr6n, Baden, Spieten und Tanzon ohne Last und
Schuld veltändelnden DäBeins geschaff6n hat. Ueber die-
sen €inig6lrass6n konklet6n Zusa!!€nhan8 de! VorEtol-
lungen vor Leben des Adels hinaus Eiaht Poeschel noch
einon viel allA.rsiner.n Hi.nt6rglund für die Jungfrlu-
engestalten.Nachd.! e! auf eine Sags zu splechen koDDt,
wo - ei6 in unaorer Sade wor Baln - die Schaitzo g€§onnt
erslden rüss6n, §chleibt er: trest unvorhüItt tisgt in
dieset anrutlgerl ElzählunE das Aufspriesson d.rlJlnter-
lich gefangsn€n Ielt aus d€n dunkl.n chthonischen ce-
eöIben zu n€u6! Glanze da. DieEe lintelhaft ist d6r na-turhafte HintsiSrund auch d€! V€lxunsch.nh€lt, von de!
di€se x.issen SchlüEsolfrauen alle Eef€sE.1r sind, dieaich in stulDheit äu§s€lt od€! einer zioltosen Ir.en und
f,]ae€n, und von d6r Eie'nu! irE.nd ein Ziube. od.r €in
SchlüEEelro!t e!lösen kann.

lroben Bah und Eracstoin aibt es noch eine dritt€
Hohlenbu!8, boi ds! eine weisse Jungflau Aesehon eird:
Rappenstein. Di€ Burg Eelb6r, (Ips- ode! Gips-Bch1ö§.li
genannt) 1i6Ct aIE üuster 6inor Höhlenbulg ganz in eina
Fela8palte hin€inAebaüt ln der Tisf6 dBd xild€n Cosenz-
lobsl.s. Oborhalb de! Abb!üch. d€6 Eagenuberll68end6n
Schluchtlandes d€hnt sich als alosse xaldtichtung das
dauugehörlgo BurgEut Castrini§, das houts noch arE Iai-
ensitEs denutzt l{ild. In ds! säCe g€hölsn Burg und BurC-gut in eigsnartider lloiae zuEarron und ierden dochgl€ichzeitig als zw6i Aanz verEchied€n€ B€.eiche aus-
ainand6rgohaltsn.
Dor Schatz scheint in Cast!inis zu liegsn. Einer "..s!-
blickte auf ds! fliese sj.ne trächtide Fähr1i-üuerter nit
einen !ächtiaen Bund SchlüEse1 i de! Schnoild (Rüsss1)
Bin andoler ve.nahr aus den dortigon ttaus eiual ein
lautes Goräu§ch rie von einer Ienge ltus§chalen, dis in

Aus deD seh eichen, und iü Dorf irDe} noch lobondigen
SaEton§chatz seien hier nur viel kuize 86ispiele erHähnt:

- Von Gand zHischen der Neuenburlt und der RappsnEtein:Nit uDasus isch a tüüfs Loch i! Schtosshof (dor Neuen-burg). Döt aahi §ai ahaal a Hund anena FuAgs nashi.I! Dorf isch dsr Hund en J6eger vuD Bachtobet naaha
entgeega dschprunga,volla DreE6, ab6r gsund und z§äad.
(Hug J: VaIt i lenz. S.112)

- Vu! goldiga Chede lspi i 1:
tlolt, Doll, vr1 da! hani au scbu ghörr. As h€i a Gana
vu dr Nöiabulg bis zur Ipsschtöss1i. Dr Aalang divuugsl3t na io jetz no undoräb Schloss.Und eba döt djinnsöll das Aoldlga CheEtetspiil sii. (elzahlt ttärz 1Ba4)

. liohe! die kleinen KrndeE ko.ien:
Ha sait de Chin: dia chlinai Chj.n, diä poppali,chdtrnen
us aD Ipsschlössl1. (tlundart für Rappenstein). Aionavo Vaz, a Schuatbuab, h6t r.ele dr Hebarr vürchoo undsälbe! gse6ha, wia diä Poppatj. us a! Ipsschtössti du!
da Bach aha cheo.en; un er i§ch i! strenga linte! dötuf a. Bacb lrhogget, und s Hoosafürli sei sn a! Iis a-
afroola. (Büchti A: Iythologische Landeskunde LS.23)

- Die reisse JunEfrau I

Arool sei a üaitIj. in caschtrinis an ela Jurpf€ra be-
degnet, und dia hei Esait: ob sel sla ni ho1!a eett?Si cheDD an deD und de! TaA iider doo heera, ab€r inera-n-andela Gschalt. Und an der Tag isch das ttaj.tli
denn gganga, abe! zelscht ischi in de} Chitch gsi, unhe! denn an deo Platz 6sartet, bis di pi6s Jurprera
cheDr- Denn isch aber a SchlanEa rid eDa Bunct Schlü6-sel in iluul choo. De6 h6rr si den sötle neh, abe! eshet era gforchta und si hot denn d Schtüssel ni rörfaneh. Abe! zrugA choo ischi au nüna. tta het ni ggrüssr,
xo si hi choo ischt. Si hst s voiher dehEi. gsait, eosi hi aeng. Un i. Ipsschlöss]i i.sch d€nn di wiss Jur-pfela t ito. t'ei dä Poppi bliba.(Büchli Ar Iythologische Landeskunde 1. t84a. S.ZA,

Aus Platzg!ünden .öchte ich auf eine tiedelhotun!, alterbereits v6röffentlichren Rappenstein - Saren v6rzichr6n_In den Jahresberichton unseres Vereins von tgog und 1BO4sind noch eine ganze Reihe von BurgensaAan enthalten.
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.in.n Trog Seleert rltd. "D.s tat v.lrrÜnschtcr, varsan-
d€ltos, sündhaft .rtrotbsnes G€ld. ll.n hOrt auoh das Ce_
.ass.I d.s Schlij3sclbundes und aicht dis flci.!. JunC-
frau, di. vo. FGnstcr dos Hausaa iinkt.ln Untarva, su!_
don .brndB di6 Klndcr vor dsr "schlüEaeliunPfcra" von
CaBt!in1. sosalnt.O63.h€n Hild dle!. offsnbar l[r€! auf
dsr !It.n Bu!8iut,1h!. lohnung hat ai€ ab6! 1n d6r Bulg
s€l.b.r. So ist 33 in d6! X.a1.nd.!8.sohichts von lg47:
''h Iplloh1oss1l xohnta €in v6lzaub.lt6s Frrü1.1n. ßa
.rschcint dsr jungcn Brusrn auf caltlinia. u! c. tu er-
1össn ,uss .r sich euch dort .intind.n. Di. hi6alichen
Ti.r., ln die sich dl. Jungfrau vctirnd.lt, Lon.cn dann
.in6 nach d6r andstn ru! det Schlucht hsrau!, ilgo rrohl
von do! Bu!!r!uin. h6!.
Xtias Eanz Nsus3 koDrt nun in €in.r in don übrig.n Tei_
I.n itrn! lhnlich.n B.licht hintu: Bj.nor xädoh.n da8 dia
JunEllau 6!]ös.n xill und si6 auf CastriniE .txa.t€t,
6rsch6ln! sie al! Schlan8e lit .1n3r Schlü!!.llbund i.
tlaul, dcn das Iädch.n erCraif.n soll. DaE lädch€n ge-
traut sLch aber nicht, und darur ist dann ir IPs_
schlöBrli ......., di tiss JurFf.rd lrtt.t b.l da PoPpi
bbllba. ALlo kl6in.n Poppali ho16 nänlich di! ra16a.
Jungflau auE d.r IPslch1ös!1i, olzähIt Dan d6n Nind€ln
in UntclvÄz.Und ir lgsaahlöE§li ssion vie]. k]€lnc Kin-
dor Binc asiss. JunEfllu sotlt. fur aie, Ioch. und raohe
ihn.n lluB. Xan habo Rauah au8 d.n Lirch€rn koD.n a€hen.
Und von .inen t nt.!va!.! schulbub sild b6rlcht.t' daas
or .ln.t i. sttenS.n llnte! dcr H€barre zuvotkorr€n
rollt. und ar Büch H!rtst6, bis di. PoPPall rus der
Ip3ßoh1öss1i d.n Büoh h€rabkinon, lcil .! 31oh rb€r auf
drs ßl! s.tzto, s.i 6r rit s€inc! HoE.nbod.n f6lt!€fro_
Dl. sohtusseljunatrlu von iappcnrtcln hrt allo tr..i€!-
16l ru hüt.n: .inul d6n 8.cöhnlioh.n Bu!3achatz, d.!
abc! nloht,Fie sonst i!!€r, unt.! dcr C.räue! dc! Ruin3
schluraart, sond.ln lns BurgSrt vaDl,cgt eold.n lat, ünd
dann vor a116. .ln€n rndetn, ilanz basondor! *6!tvoll.n
lloltr di. ungabor.n.n Xlnder, di. .le in d€! Höh]anbura
u!so!8t. Iit dies6! Sohützhüt.rin, d16 tugl.ich liindcr-
b!ing.rlo ist, hab.n Pooschsl.! Andoutuna.n von ain..
tr.ilhllnilnythus unv..hofft nicht nur eine Art gs3teti-
aunit .lhalten,.ondcrn lhte B.d.utund i§t darit vGriicft
Si. Il.!t nicht nu! eI§ 6inc trrilhllnS§fcc di! Iattr!,
dl. d.n ll.nsch€n zrae! uraibt und von dcr .r abhänrt, tu
n6uaa Lab.n .r€t.han, .ond.tn da! llonach a.lbal iEt ea'
d6n .1. lns L.b.n blin8t. Bulglchatz und trjnd.lh.rkunft
stnd ofl.nba! v.rirndt. Voret.Ilungcn, da für b.lda dit
!tl.loh. lrau v.rlntQolllich itt. Di6 Ausquartislung des
Burlrohrtz.s au! dcr Burg, x.d vor ilblich.n Ort !.in.r

- 51 -
V.rsehlung an .incn Nebenschauplltz,bezoichn€t ab€! di.
Eod.utung, di.c cl.n Hrlkunftsolt d€r f,ind.t zuAer.§s.n
xild und Ei€ b€1c8t darüber hinrua, al€ si€ lichtig und
3tt..ia d.§sen Zuoldnuna zur Höhl€nbura o.pfundon Fird,
unl.achtet all.! tr6nntnia und !llos lliaa.n! üb.! di.
tatsächliche histo!l8che Funktton d.s Gobäudcs a13 !it-
tor11ch. BshairsunS.
. . . . . . . . . . . . . . . .B.vo! nun H.lt.r! S!3.nkorpL.x. and6r.r
Höhl.unt3burgen Nf6.r!iff.n s.rd.n, ist s. nötig .iniro
B...rhun8.n anzub!1nd6n. Zucrlt !t.Il.t sich di6 fü! uns
i. Bronnpunkt do8 Int€!68s.r .t.h.nde r!a8o d.§ Zusar-
lonhanAc. zEirchon Sait6 und Baue.lk: B.i Rapp.nstein/
Cast!in1s hal aich .ine r.rkuürdig€ Bcziohung zr€ior
Saa.n.toffe zu€tnand6! gezsigt:J6n.! dä! Kindcrh€rkunft
hät dcn des Burasohatr.s von d6r Burgst61l6 

'l6it 
auf da!

nah6lio86nd€ B'rrtSut verdrängt. EB sch6int rls ob Eich
die boidon Vorst.llunt€n nicht vcltladon hült€n.Obschon
sie, pi3 oben zu z6itt6n ver8ucht !ro!d6n irt,6tn g€r.in-
3a!oa Crundthcna haben, Aahö!.n sie doch zs.i v.rschie-
don€n l.1ten an: die Schatzsrd. z6iAt sich zi€Dlich
b1rB3 und lsrnli6t.nd als oin. Art historlschs Rorinis-
zenz, Dfa voret.llunS dar ßind8lh6lkunft au8 deD lp!-
schlöaa1i dagor€n or8choint als flrbiEs O6g6neart,viel-
f.icht d'rlch d10 p6!sön1ich. B.tlof!6nhait dcs f,indes,
das j.d.r ainral Hü. Die8. lob.ndige Vorstillun6 also
hat riah ar Olt bohauptot und so ist nun zu llagen, I.a!
dic A.Eonderh6it d.3 O.ts6 auEilcht, relcho dtese Vo!-
at.llunE derart !nri.ht. Ist 6. d6r Bau, slnd ss b€-
§tiDrto Einzelh.iton oder daB Golende? Eino Antsort Dag
aD änd.!n Herkunftlolt der Nlnclot tefunden s€rd8n, in
Lon8oborgno. Di6a. Stätte, h€ut. Ein8i6d€l.i und Xall-
fahrt.Bort. iat a1a €inzige nlcht segen bau1lch.n Xe!k-
ral6n unte. dis HöhlunaEburg.n 6lngereiht. Von .in€D
frühoten lehrbau ilt zunächst €trr nichts zu r€h.n, ünd
e6 ortotde!ta rinda!t€n§ ein€ 61ngehen6 gauunt.rsuchunS,
t.ahrEohoinlich aoia! AuEg!ibung,un Spulon .in.§ aotch6n
erkcnnon zu könnsn. Di6 ZuFelsung .u don Höhlunasbuld€n
e.folgt al16in auflrund de! topodraphischon Nritsri6n,
......Boi! Blick ,urüak auf Rappsnst€in t ild J6tzt kla!
Heshalb,Hsnn botde Traditionsn aich r! solb6n Olt nicht
v6rlru8an, di6 U.b€rlioferunA von der Helkunft dor Nin-
de! aich in d6! HöhlungEburA oder, eie eit j.tzt qoh]
Asnau.r säEl€n eollt.n, in de! P6lsenhöh1€ zu b€haupt.n
und dt6 Ueberlilf.Iung d€s BurSrahatzes 2u verdräng3n
v€rrochlo. Sio hänat 6ig6ntlioh nicht an d.! hi§ro!i-
ach.n Stätte! §ondsln an der bclond€len topograDhisch€n
G6atrl t de8 0rt6a.

I6ttl Lukas: Arrra.n i! Fels. Olt.n 1888. S.it. 204-206
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Alt€ Z€iohnüng von d.t R.pponst.in

1811
Dott, no d!! Tob€] d.! lal.dbiohs ca.l/Z Stunde üb.r .tarDorf eln.n tr.lsonspllt bild.t, fi.i1tt, dt.son .in! ,r|eiC.lchoas hoh€, nooh D6u sch.in6nds ttau.! au6. Xur i-!:e.yt.n O.achoss hrt sio .inc Title und .in trenst.Eahen,allein !i. Eind g.8cn das Tob.l d.kahrt, Eo aaag aann1lgena hln.leht, alr in dlos. Iü6renoL. üan Hürde os.her fil. dlr Clauso oinss Anaoho!.!.n haften,x€nn;iohauniote ältcln Corohichtschlrib.r vorstohclton, drss €scin Schlor! Rapp.n.t.in und dcr riruuin ril
Scnthur 8.i.s.n. Von .inen .trn.n Ad.l d.ss.lb.n ,1ss.nslr nichta, d.nn J6n.r ob€n b.t Trirri! crsähntc H.!r vRapp€nat.ln, sa! vor Sohtoss. Rappsnst.tn ir Coldach.r'lob61. Dcr iin.ralol flnd6t ln unssrr Rlppcn!t!lnor_Iobel, unt.r od.! ir schtos. setb€., aii_ sofcninniaVatzctkrc:d! und h Bette ds! taldstro.s C....i Ci;;i.von UrA.blld3arton, die e! tn dios.r, dcn Ans.h.h n.ch,
Sanz aua tr.1k8t6in b€Bt€hBndln Cebirg. nieht .!re!t.ihütt6.
(C. U. von Seli§-llalrohIlns: Historiloh-topo8rüphilch€
Boachr.ibonit deE HoohA.richts d.! 5 Dörf3r.ln: D.r n.u. Srul.r. Jahraanit t81l. S.g?ff.)

\

I

1837
Bine ähnliche velnaualt.s rels.nArotts, Rapp6n616in ge_nannt,di. sie dj.€ vorhersenannre eoht auoniirrs nur iinZuflüchtso!t in Krieiszeiten deresen scin raa, liea!ganz ver8tockt in einsD Tobsr b.ir Do!? Unrervaz. Dulah
den Einstu!z der E6I6on is! si€ jerzt schrer zugandlichsre sch.int oin€ B6sitrung d6r Thunren von N€u6nburA
I.xaaon zu Eoin.
(f,raneck H€in!ich: Die alran Rittelburaen ünd Be!g-achlöBscr in Hoh6n-Rärien. Chur 1837.)

1834
Rrpircnlt.lh bci Untclvrz,.inc v.rrau.tt. B.rgglott.,dterl. dra eorhcrg.n.nnt. wohl nirr.in l6!t.r z"ifucttioriin f,rle8rs.lt.n ia!. Zu d€r Zrrecle rrt .s d; i ;;;eon ll.ucnbu.S gchört habon. Bs li€ct arn, v.rltrckt in.ln.r fob.I und llt duroh Ein.turz d.! f.l!.n Jctrt nu!rohx!! zu8§nlt1ioh,
(RÜd.t und v.?Bcha!n.r: D€! K.nton crrubündan. (C!!älded.r schl'clr). st.C.llcn und Bc.h 1836. scitc riii

\

I

li

Foto: Retischcs ltüs6ur Chur.
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GESCHTCHTE, LANDES- UND VOLKSKUNDE

I'ERAUSGEGEBEN VON DR, F. PIETTI

Rappenstein.
von Anton Ilooscr, trtaicrfeld

\'o dcD drci rätischeD Höhlenburger Gronetrst.itr bei llal
(lcnrenr. IirDpie.stem bei \\'altensburg und R rl)te nil cin
Lci U ntc rraz \rar letzrgenannte s,eDn auch dtu klenrstc, so
(loch (Ie turcressanrese. \lenab ron nEnschlicler Siedeiung gc
lan8t DEn obcrhalb des Dorres Unrerraz. die cosenzbachschlx.ht
,hrch\raodernd, tu einer halbcD StuDde zu der Rutuc die*r
(;n,rrcnbur8, die rshrsulrig d steiler Cerdllhalde zirta io d
übcr dcm \\rass€rlauf slei.h dem Bäu €iner örtelbicnc* a, der
ärrgrlöhlren I.'els§and klebt.

sclon in dcr Urzeit \rurdm Höhlen nicht nur ron Tieren,
$ ern auch \on dcD Uenschcn als \\'ohn.und Zutluchtsort bc

^,ij.n. Dic vorieile, die .i'rc Hühle als solcüe bor, sind auch

' ,.h nr,lcr IicudalT.il Lor',lcn llurtrnSrindcm ausgc uDr \!r.
(lo. .lbAeseleD ron aDdcrn, reär eine Höhlenburg rounändig
itrschnnt gcgcn ron obetr cirfallcDde Geschosr. Vonsrünn.ndcD
trar cirrcr Hi,hlcnburg inrDcr s.hscr beiztrkomnEn. Der ZugaDg
l)cfan(l si.h srcts äuf d€r r\»ßriffssene. Er la8 erNerler hoch in
.nrr l:.ls\ran,l odc( üb.r einer srcilcD C.rölllalde und \rar da.--* r-ifrr,,,ar,i.. i., ri.h, n,i!,ro' $s. rratrr v.q,c ru \.arch,
!ln. I)n\r brhdh.rst il,h llrur in.ll. crlühlunjrc ij(Do äb.. l'au!
.Ll. I;ißrnl,rinlri', il,r Il(n*,in.üd ru..nnlrr.ü.n. h.n.n. mö .1
rnilr lli:* an lliu.rll;nh.n.

ler sch\e u erreichcn. .\n enr.r (luell. od.r \rnigsnJts aD

ilur.hsi.kentlcnr \\'asscr pflegrc .i nichr zu ichlen So nloctl.

:

Itil,r).nncitr b0i l'n!!naz

{lcnn ei,n .olcic l}chali{trr i,r ictur zcit. i (lcLDrD ntr{r .uf
Siclcllrit als iul Lt(turnrlichktir \D'1,tui D..l'k. tlcnr l(lcnl
.nra' \\'chrbaucr .alc L.n)nkrr

-54_
Die Rappenstein in de! neuslen Eolschung.
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\\'eDn auch urlundlich f.§lneht. dao Höhlenburgen nändi8
bcNohnr Naren. 50 kann di.s bei Rappensrein durch rrkunden
ni.hr beleat $€rden. OhD. Zvcifcl När dies.s !-cl*nDest EiA.n.
luDr rler H.Üetr auI der \eub(rt bei U!tena,, in \relchcs dic*
tu nürmnchcr Zeit \i.ll.ichr ihre rauen und Kinder unter sttcr
8e§achung in Sich.rhcir brachteD. c.sen diese Annahmc cr
hcbc 5ich jedoch slärke Zv.if.l. J.n€ dürften doch in jederHin
sichi Neit besser in dcr Ncuburg selbst b€§ahrt Se,resen sein ah
iD iteDr niclr einmal v.ßr.ckr lieg.ndeo Räppen$rin, {cl.h.m
bei en)er Belagerun8 jcdc Vcrbindung abAeschnnren war Rap.
pen$cin ist bereits cin€ Srundc von der N.uburg €ndernt.

Ob dq tr_amc Rappensrei! dicser H6hlcnburg schon bei
nrrcr Erbauun8 zukam, ist Inglich. Itappennein iRabenstein) ist
\rohl eine rollsrünnn:he lreTcichnung un(l bezieht sicl ge$ahn.
li.h .uI cinsaore Orrlichkeiren, wo sich Raben und Krähen zcit
\eilia versammeln, um ,u üb.rna.hlen. Die Runrc d.r Brry
llaflnrsiob€l in der Coldachcchluchr b.i Sr.Gallen. aul dic sich
.\br \\'ilhrlnr r Monrfn Sparrns halber zurückgezoaen narrc-
rr:igt erst scn ihrer Zeßrötuna den r_aDEn R.ppcnstein. -\uch
ttu !.lskopf ir dcr .\lt' l.ascno bei Balzrrs kigl Rapp.n5r-nr.
Die Ruinc d.s cinsrigetr son)meßices der 

^btc 
yoD Pf;if.ß bci

ncr ßur8ruinc Narr€nst.in Nnn.t dt Um\rohrcr ,.Rappensroß .

Di. Ruine Ualnrs,t nn Xatrron Solorhum heißr nn volksDund
..ßal)Fnstübli . Zsi*hrn der tr6lunc Sr. Luzistcis und dem
Bc.atrciler cuscha ist .ifl ,,Rapp.nrobet . ,,RaplcnSuck heißt
Do.h heure di. .insrise H@hg$ichtss(ntc bei zizcß.

1)ie kr.isförmia. Hi,hlc roD Rap|Ensleh mil !5 m Dur.h.
ücscr virl durch ciie i,.to ») sr.rkc. am lluße 9,io D br.nc
und ri,9o m hohe Meucr in ihr.. Hijhe nicht gänzlicl, abse.
schlossen. (Siehe Ansiclt. Die r,9o tr hohe und I nr breiteEin
sansspfortc Drit erhöhte» laundboge {gedrücktcr Spn,bos.nl
itffn.r si.h 9,to m über dctrr iuaucrluß. Dc. romanische Spit?-
bogr rlies.r Pfortc $1vie di. Pfann(» aus stcin, in denot sich
!li. ZJt,rcn der beiden Turrlüs.l drehklr, rv.r{h dic Bäu?c'r ,l"r
nurg ans Ende des 12. oder 5pätcnens iD di€ Mitt€ des Ir lalr.
huDd.ns t'crranmclt wnrde di. Türc mir dem iD ein nr lianal
nn \läu.rlc li€gcndcn aus,ichbaftn Ricß.lbal!.n. §i( matr
.olchc n(h 1,tu und da ir alttn sren,b.uien ätrtriffi.

l)Ü .\trf{irg ru dcr h(hg.l.Aon.n Pfortc. $ic rr bi' 
^r

I

seiler DemolieMs ausa.seh€n h.bcn Nag, Ldn n6h jert leicüt
reLonstroie we.den. \_ch r.g.n bir tur Pfortc hiDauf in un-
gLichhohen Absränd.n übereinaM.rlietend vierkaotis b.haucoc
Balhenstümpte au5 der \lauer. Der Stunrpf d.s unrerst.n, fa{
hart an der Mauer abg*d8tcn BalkeDs der .{ufsiieseinrichruns
sreckt j m über d.m ]Iäucrtuß in der N.u.r. J,j m höh.r ragcn
aN nordßestlich.n Uau.rabschluß Dahe aneuandcrg€rückt drci
Balkeh ror, auf dcren dleilelsohne ein Poden ruhte. Bis zu
di€sem selansre Dun jed.nfalls nur mirrelst einer Lciter, die zu
jeder Zeit hochgezogen werden komre. r\o Pod€st drchrc sicl)
diese Leiter in einer Achs.. D.r unr.ßr. Aalken in der )Ianlr
dient. als .\uflase, ind€m an di.s.r Srcll€ dic l-eircr ein c.l.nk
hane. lnd.ß väre es ni.ht mü8lich 8c$esen, dies. in unc .ich.
barc Höhe hinaurzuzi€[en: denn di€ \\'and dcr ]-elsnische hätlc
eii Hehziehen rerhird.rt Beim Aufzi.h.! mixclst cincs seiLs
odcr einrr licnel, das äm Fuß d.r Len.r angebr.cht var, hob

ri.h crn das uniere. \nucrc L.itcßiück. bis dir*s in spit7.n
\\-inkel zuü Oberr.il st.nd. und.ßt dan! Iolsr€ diesr na.h nr
eine Höhc ron ,irka 6 D.

\'on d.nr eryähnr.n I'dleir .us gclatrare Dlar über cn,c
Trcppe auf cin 2 m hi,hrr li.gcnd.n, auf *chs Schtr.ll.n
ruh.ndcn l.aubengaDA \\'ehrgant,, dcr sich über dic gan,e
\leuerfronr cßrreckre. Hier bef.nd si.h dic rufzusrsntde dur
Lcner Dic sohlDatrk dcr Eintangspfoflc liesl r m h6her als d.r
cin{iBc \\'ehraan8. t,io Dr üb.r (l'.sem s.hüuk rn' $..rbn:.
ladcndes \rorda.h ron t.rint.r N.itlDs Türc. F.nnc. uDd
\\'chrsaua ror cinfaUenden Geschossetr. Gegen schn.. und
Rcse, bedtrrfic dic tilausc dicses §chutzes Dichti dlr Stan(lort
in der l-rls»i\che schüvie das Bau§'erk ror den zeßtör.ndcD
§ixcrung.cn1flü$cn. Dcr gl.xg.slri.henc, steinric}tisc v.rt,urz,
in den nur l-agertusen scrogcn siDd, ist noch so sur erhah.n. als
ob dic Baulare die .{rb€n .6r ferrißAcstcllt hn(aD. \'oD (lrn
Iünf Raf.n. die das Vorlech tdgen, raar Dur n..I einer nr ur
sprü,glicher l-ängc ror di€ .\laucrfronl, Die S;igc rines holr
bedürftiscn l nt.rraz.ß hat (lic Rurß ihrcs innon \ie :iuß.m
C€bälks entlcdiar. I Dr d.N tiit)p.n (lcr N."ig uDr.r (l.r llau.r
kron. ehgclasscDo Rafdr. (lic nicht rlui.h srr.bcD ,strrrbugrn,
Spricßcn, aestürt Nu(lcn. ror b.ugcn. lic$ inn.D langi (lrr
Uauerkronc en1 »it .cnrn [Dd.n inr lil'cingclass]ncr Rtrnd
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hun,lr . uf, irn rätisclcn (lcbngshDd

-r jtr'k rh dem lnncrn ansttig.ndcn
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6
hol/rannl l'I.rre . utrrcr dcn di. innrrn Raf.oli't)I
,sieh. dctr \'cnik.lidnrnr durch II.urr nnd HöI,l(., segen Endc dc\ r:..11

\ohl hundert Jalrr -r
Dic .brc Dict(. i,

N
r

/,r

\irtikals.l,nnr dürth r{"urr und Hor,l.

Dit ein,igc F.trsr.niffr&ng nrn Scfalztcn, hölzcdnrn Slur,
und BaDk hat .i!. LichNrirc Ion 6oxr@ m und {.urde n,n ei!!.trr
inneh l.aden, der si.h nt zat,renlaaen drehre. gecltlosicn. \,tr.
glasuns d.r Fenster !n PrcIanbau.n kam nn ätlgcDrcn,cn .rst

llttr;i nlJLrnr il.5 ttxurNotrmdi.a5.

Hühlc l.s ,,to m ücl(r al\ {lic s.h\tletr (tcr l,tonr uNt rcirhr.
,ichr gatrz bir n! dio ltirrr drr (irorre. Das E[g.ngsno.k$.rk
erlielt dic'laghcllc bui Fc lro.§rrn .rürftüach 

nur.lu,chrirrcn

t

'{

r
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Clavadetscher/Iey6! l: Das Bulg.nbuch von Craubündon

S€it€ 3t5ff: Rlpponstcin / Untolvaz

n'hnrakn holen §chln,. d.r (lte llaNr lart un,er deü e \lilrn.
kt lcnsr* (tur.hbricht. t' er di.r.n C.schoß befaüd sich ein
linsrcrer Itaun! ,nir abichüssigem Gud. Dieier lällt i» dcr,\..ähc
d§ llau.r schro{f ab und bild.t mit diBq nur eine cDgc sp.lrc.
zNi hohc <hmal. S.hartcn spctrdcreü diesr kahen dunkcln
§ huti kaum crN.s Lichi.

Hnrten nt ikr lliihle. links nnd rc.hß, ütru.D sich 
^t.i\irchcn. aus Nelchcn einnDrals \\'ar5cr floß. Jcut siNl dica.

(.\rcllen rersi.sr. 'siehc d.n HDri,onials.htrnr der llülrlc.r
.\uiicr der llauerabs.hho der Ilöhlc nchen tr(h gtringc

Itrsr. .in.s ll.ino \rbcDsrbäudes. (Si.hc lnsichi u (l orund
ri0.r zu \r.lrh.» z\rck (liescr Ninzig.. dutch I"euer 4rirörtc
.\nbau dienk. ist frnsli.h. Dcr robel$nns liq.cn(l( Uaucr-
{h.nkel ist (hrch irn,en auraelühnet ll.ücm.rl reßrärtt sor-
il{11. llis rur ili.'(' klcircDau§crh nl§Sralluos lnr rinSa(nrricr
,nlc! als ükorolrirn ßc(licnr habcr. :o ist c5 ,n.rncs It'achr.rs
,lo(h .iI Z.trre, daß l{aurDJ(irt rirFr sl:itüi8 bcNnhtl Nar und
,,i, ht bl(,0 alr ß.tusiuD di.ntc.

tinsl.och gohoia!.n und tluld. .!st a].s Ruino u.benannt
(von dan Iött61i?) (Felder in H.8.L, A!t- Rrpp€nst.in.)
Ein Rudolf von R.pponstein v6!!äh1te sich 1,120 Dit d€!
Schs.st6! einss in Altstätt€n (St.Ca]16n) 1{79 velstor-
b.n.n Jakob von I.uenbu!6. (D. Jocklin S. 22 u. 30.)
Ar l.Iai 14SE v6!kauft ein Rudolf v.Rapponst.in-Xöttoli
wohl. de! Sohn doa vollJenannton, tn Bischo? Heinlich von
Chur das Rappenst.in benachbalto Schloss I.uburg nebst
Zubcho!. E! n6nnt sich hi.! von Rapp€nst.in Aon. üöt-
t.li z€ Sultzb8la (Plugikat. S.116!!.). In d.r U!kund.
sind Abdaben von Clatlinis aonannt, ab€r nicht die BurB
RrPpon8tein. Doch ear sie,da eohl schon Ruin6,auch kein
Vor!öSonsobjekt. Zur HerrEchÄft Neuenbulg 5.hörte si..
J od€nfa11E.

7

R Ä p p € n s t 6 i n G?e.Unt.rvar. llare von Rabsnst€in
abrulciton. In volksrund auch Giplschlo8sli e6gen de8
Vorkorr€ns oinor besonderen Leh.art.

In.iner Felssp!lt aD Rccht.n Uf3! des Cos6nzbEeh6§.
ZuAana von Castrinis aus (li.6.n ar linken Rand des co-
s.nztob.ls,dis nach de. Nar.n zu schlisssen zur Schlo§§
g6hört.n). xsd in der Schlucht .!ha1ton. Dor Bach kann
i! Eluhjah! bei hoohdehendsi la36.r nicht üb.!3chrilton
x.rd.n. Typu8 einor reinen Höh]snburg.....

Pos8chsl Erein: Das Bulgenbuch von Ciaubündon.
Le ipziS 1830. 11.Teil 8u!6enlcxlkon

zntich/
5. 1?3 f .

iuin€ sine! Hdhlenburg in d.! Schlucht dos Cosen2-
baches. Ang6168t in tiefer Folsklutt üb6r Btciler qc-
!öllhalde. Ur8p!ünalicher Zuaana nicht n€hr 6rhalt6n,
anzunehren ist 6in. Xegverbindung lit d€r Rodungszono
castrinis auf 6insr T6rrassa nö!d1.der Schlucht, lro di.
zu! Burg gehöria6 Landxirtschaftszone zu Iokalisislen
i8t. Di6 Anlag!, boateht aus d.r Hauptbau in d.! Höhl6
und eine! nordö§tl.vorg6lago!t.n,rückedrts an die üb6!-
hans€nde felsslnd Selehnten I.bsntrakt. D.Bs€n Auss6h.n
aulErund d6! vorhand6non R€3ts nicht r€hr klar r€kon-
strui€lbar. Iauole€rk durch €inc sekundär. U.nantetung
nlohtreglich v.rstärkt. Der üb.r hölzern. AuEsentrepp6n
und Lauben führ€nd. Zugang zu. Hauptbau nahr bai diesor
N.b6ntlakt sej.non Anlang. Dcr Hauptbau v.!körpelt d6n
Typu6 der reinsn Höhl€nburg, bai de! nur dis Front EUB
ItauorHs!k be§teht. L6gelhafts Bruchsteine,äuEdezeichn6t
erhalt.aner Ausa.nverputz in Rasa-pj.etrr-Technik,rit ho-
rizontalsn f,6ll.nfuden. lnrondig dteicher V.rputz er-
k6nnba!. üauelluE8 dulch natü!lich6 Brosion dss Hdhlen-
pa33€r3 und durch künstlich vo.Eetriebeno B!€schen bc-
äntBti8end untelaraben. Zr€i G68chosse erhalt6n.Uoteres
GeBchoss,Hohl Kellarrau!, du.oh 216i SchDalBcha!tsn sr-
heIlt, ob6ros G.schoss rit rundboCiCe. HochoinCang,
SchralEcharte und darübcr anteblachte Via!.ckf6nster.
Dic R6ste von Holzbalken in d.r Fassade lassen den Ver-

Drs Dstur d.r Erbauung ist u. l2OO anzun.h.en. faine
ulkundlichen Nache.ise. C!.p.ll schreibt di. Bulg den
Thurben von N€u.nburg zu. (Top. deutsch S.44. ) Ihr foI_
E€n SaliE in tl.S.l81t, (!an.S.126 und D.J€cklin S.28f.)
D€! Nlie vi.ll.icht von den llötteli. Di.!. €in trauf-
rannsg.schlecht von Ravsnsburg, ao1len sich nach sins!
Ruin6 in de! Gd6.Tablat (5t.Ga1I.n) "v.RaPP.nstein ge-
nannt haben. Di.3€ Foste hatt. €herals nt !'Burl i! llar-



lauf der auf eine in der Höhe des HocheinganEts angs-
brachte Laube führenden Aussenr.eppe erksnnen. Ar obornhollzontalen auerabschluss sind Rests vo.stehene! Rund-
batken und einer Pfetts, veliutlich Blsrente eines vor-
kragenden St!ickgeschosses, in setche! die eigentlich€n
flohnräu!6 gee€sen Bein dülftsn. Inner€s bis in die Höh€
des 2.qe6chossss iiit Felsschutt aufrtefüttt,der sich vonde! Höhlendscke gelöst hat. Noch elhatten sind Rsst de!
Aundbalken, H€lche dia Zrischenböden tlug€n.Hocheingang
,rit Sperrbalkonkanal und Drehpfanne für die Tü!6. Eine9leitere Dlehpfanne für oinen Holzladen auch ir Vieleck-fenster. Ober€r Abschluss des Hauptbaus nicht kla! 16-
konstruierba!.NeEen der reuchrigkeit eine Dachkonst!uk-
tion unarläss1ich. ... etc.. _ _ _..etc..
Das Auflassungsdatun de! Höhl€nburg ist unbekannt, xird
aber spätestens ins f!ühe lS.JahEh.anzusetzen sein. Die
aussen und innen abrresaiEtten Balken tassan auf einen §y-steratischen Abtransport brauchbaren ttatslials schlies-

Räppenstein Geleinde Untervaz.l(oo]dinaren 75A.66/tS.t?

Bine knappe halbe Stunde hinter Untervaz ktaffr in denschattseitigen Felsränden der eildronantischen Cosenz-schlucht ein !iesiEte! Spatt,dessen untere! Teit von.lerstalkon Erontrauer dei Höhlenburg Rappenstein gsschlos-
sen ist. Die über eine staits,rurschiAe Schutrhaldo €r-reichbare Anlaae besteht aus deD Hauptbau in der Höhle
und einsi iD NE anschliessenden,an dis Felsrand gelehn,
ten Nebengebaudo. Eelsstürze voD Dach der feuchten Höh-le haben alle inneren Bauteite der Burn unter sich be-
Craben. An den Oeffnungen der 12 ü hohen Abschtussnaue!
sind nu! z"ei vo1le Geschosse ablesba!; Dindostens das
obor€, in Helches der Hocheingang fühlt, llar aber i0lei1 neben clieseD in interne StockFerke untelteilr.Hin-ter deo Crossen Fenstel ra! eine erhöht liegende Hotz-
kanDer einAebaut.
Ueb€. den Aufstieg zun Hocheingang und sin !ödtichss
hölzernes Obergeschoss gehen dis HeiDungsn auseinand€r.
Da die beiden durchgehenden R€ihen von eindeDauerren
Balken, deren l(öpfe sich in de! Fassade abzeichnen, zua
TraElen innerer Streichbalken bestinit sind. also zDr
Innenkonstruktron gehor6n, bleibt offen,ob siF auch vor

Högl Lukas. Bulgen ir rets. Oltsn ]9A6. Seite 6E,/6A.

de! Eassade ein€ Eunktion hatten und dort erst nach Auf-
aabe de! Burg abgetrennt qurden.Eine sinnvolle Beu!tei-
lunA dieser für das Bauganze ,ichtigen Zusairenhänge
konnte nur aufElrund einer ernsthaften Baubeobachtung er_

Das HauerFerk ist aussen in Rasa_pietra-l'lanier veiPutzt
und üit Haagrechten I(e]l6nstricheD ve]ziort. Innen ist
es ib oberen Teil !oh,im grossenteils volschütleten un-
telen Geschoss tiert es einen deckenden Verputz; danit
stellt §ich die FlaBe nach Funktion und Iandvelkleidund
der v€rschlsdenen Reuoe.
De! Zugang durch die Schlucht ist nur bei Niedrigxasss!
oöglich,sonet fuhrt er über die laldichtung von Cast?i-
nis io N, ,o offenbar das alte Burggui, der zugehörige
tli!tschaftshoi lag.Dieser taucht 1486 i.n einen Ka'rfvor-
trag auf, aus dessen Inhalt sich die Ve!!utung srgibt,
dass Rappenstsln als TeiI der Holrschaft Neuburg den
ThuEb von Neuburg gehörte und von diesen an die Iött1l
kan. Auf dlese gsadelte Kaufnannsfanilie, die sich nach
de! Bulg Rappenstein iD Iartinstobel bei St Ga]lsn nann-
te, geht dsr Nane der Höhlenburg vielleicht zurück.
(Clavadetscher/lreyer: Bündner Bul8enbuch 1444. 5.316 )

Von den I d€ndrochronolorisch untsrsuchten Hölzeln konn-
ten 4 dat ie!t werden.

3 Streichbalhen unte! den HocheinAang:
1. 1252, nahe flaldkante
2- l24a, ohne laldkante
3. 1255, lialdkant€

1 verstülzte. Balken in Stu!zschutt:
4. 1253, laldkante

De! Bau dürfte a16o, nach vielleicht langslen Vorberei-
tungen, ab ca. 1255 errichtet {orclen sein.

NaEe: vg1. Boxl.e! Beinrich: Die BurAnaiengebung in der
NoldostschPeiz und in G.aubünden.Frauenfeld 19E4.

SaBen: Es folgen 12 Rappensteinsagen aus den Jahresbe-
!ichten uns€r.s Ver6ins: ANNo DOHINI 1963 u.1984.

Lit.eratur: Jecklin Dlelrich: VolkstüDliches aus Glau-
birnden. IIl.Teil,Chur 1878. Neudluck 1880 S 105f
Poeschel ErFin: Das Burgenbuch von Graubünden.

Zi.irich,/LeiPrig 1930. S 17 3f
Iooser Anton: Rappenstein. In Bündner tlonatsblatt

1S30, Hoft 1, Seite 1rf.
Büchli Alnold:Iythologische LandeskDnde von Olau-

bünden Band 1, Aarau 1958.
Clavadetscher,/Iereri Das Burgenbuch von Ciaubün-

bünden. Z 
'i. 

ich 1844.
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Dulrer Robe!t: 0ie Fanilie von Rappenstein genannt
teli und ihre Beziehonaen zu. Schweiz. Binsiedeln

ilöt-
18S3.

A1s srst€r tritt uns i! Jahre 1337 ein Ulrich Idtt.eti
e.tgeAen, der in RavensburEl auf fünf Jahle Bülgerlecht
elEirbt.Die höhere Aulnahregebühr von zehn Pfund Hel1e!,
die angesehenen lldnner, die für ihn Bürgschaft leisten,
lassen schon in ihD eine nicht unbedeutende Persö.Iich-
keit srksnnen. Ueber die erste Generation seiner Nach-
korDenschaft vernehDen pir nichtsidoch schon nach sech-
ziC Jahlen ist Frick liöt.te1i - verhutlich de. Enkel Ut-
rich8 - ein üitstiltei der Herr€nstube zuD Esel.Dis Fa-
!i.lie zahtte sich also belelts zun Patriziat.

65

Seile 772/L4: Eaniliennare und llappen

Se ite ao

Se ite 87

Charakter ist ik

Anf an6e dos Geschlechts

"Es ist abe. de! alten sprichsort nachgangen, das diealten ae§agt,da sle von ein velronen.unnutzen DentschoD
und der nichts behelt melden uellonr "Und hettest. desl,lettelis gut,so lrisst es doch al1es verthon sein. Die-
selbigen Iettelin haben sich von Rappenstain 6eschriben
und vor jalen Sross€ güter i. Tulger und ouch in unsern
landen besessen, das sie nur di€ .eichen l,tottslin sein
genenpt ,orden und ire. überschtr€nklichen reichtui hat-
bsr (fü. buiAersleut) obdeherr sp.ichxort von inen enr-
standen.Aber sie es uf aller ortlich lit deD zeittichen
zugehet,das ist d€n Iöttelin begsgnet.Es seln unge.adt,
unnutze ]eut undai inen Eepest,die haben die güte! ains
nach den ander ganz liederlich vsrthon. Zu Ravanspurg
haben sie ain aiAens thor in der statt Etehapr,sein aberschie. die nachkor.en Ba! nahe unb alie ire girrer undgerechtigkeiten verschalten, doran sie doch selbsr diereist schutd tra8en. (ZiDre!iEche Ch.onik. S.102la. )

xan kann nicht treffender Dnd kürzer eiDe Cha.akteris-tik der Fanitie t{ötteti entlerfen, aIs 6s in de. vorEe-
setzten {orten d€. ZiDDeiischsn Chronik Aeschieht.

Als !eicbe Kaüfteute, beEufen in der deutschen Handets-geschichte eine hervoilagende Stetl€ einzunehrsn,t.eten
sie uns zuerst entgsgen. FaoilienvslbindunCen lit deo
hohen Adel und das Streben,selbe! für Edelleute zu get-
ten, lassen sie bald die Quelle ihles Reichturs velach-
ten, dle angestaünte unsinnige Plozesslust verschtinBr
die ererbten Schätze, und nach kauD hundelt Jahren sind
di.e von Rappenstein, genannt üdtte1i, zu velschutdeten
Landj'rnkern herabgesunken.

Nur ii Sprichrort tebt des reichen üöttetis Gut"
bis zun heutiaen Tage lort.

.....und berrannen daruE seit ca. 1468 sich vom Rappen-
stain denannt l,lötteli zu schreiben, sas floilich viet
ritrerlicher kllngt. Schon etras frühe! fingen sie an,
sich konsequ€nt den Junkeititel beizulegen, den ihr Va-
ter nu! vel8inzelt ancewandt hatte.
De! Ursprung dieses Beinatrens bleibt €in Rätse1. Soviel
ist aber sicher, däss die Hauert!ü.!el ln Iartinstobel
bei St. Gallen, die heute 6anz allgerein Rappenstein
helssen, an de! ZunaDen der nöt.t.eli unschuldid sind.
Diese einsaae Burg,einsr dor trohnsitz des Abtes IiIheIil
von l{ontfolt, "ird irnsr l,tartinstobel denannt; noch Va-
dlan kennt sie untsr koineD andern Na.en. Ihr heutiger
NaDe Rappenstein ist,als Analogie zur benachbalton Pes-
te Ealkenstei., eohl erst danals entstanden, a1s Raben
und Dohlen in den ve!lassenen Xauern sich eingenistet.
Ildefons von Arr ist de! erste, de! sie Rappenstein
nennt und zu berichten seiss, dass 14rt0 Friedrich I11.
de. Rudolf üötte11 die E!taubnis erieilt habe, von ihr
seinen Beinaren zu schöpfen.

Eteas Hahrscheinliche! als die ganz unnogliche Nach-
richt des St.Galler Geschichtsschleibers klingt die An-
gabe in einer genealogischen Kollektaneenband von Jahre
1821 in Stadtalchiv St.Gatlen,eonach dleses PrivileA ihgleichen Jahre an Hein!ich und tlahs Iötteti von St.Gat-
len erteilt solden. Ein Heinrich l,tötteli ist für diese
Zeit und Gegend aber auch unnögtich und Hans llOtteti,
dei Pfandheri von Arbon, der einzig in Betracht koEien
könnte, bedient sich nieoals dieses neuen fanens.Uebri,
6ens lag die BulE ,ohl schon seit deD Appenzeller Xrieg
in TrUnmern. Die Ueberliererung von einer kaiserlichen
Verleihung iD Jahre 1440 ist daruD durchaus unAtaubHür-
d ig.
Jedenfalts steht der Zunare iD eDEsten Zusa.renhanr Dit

den anEestantrten, bereits von Rudolf den Alten gefüh.ten
Earillenpappen der ilötteli,deD schxarzen Raben auf roter

Die Anfange de! ),ötteli sind in Dunket gehütlt; qenn
spätere Oenealogen sie von eineD gräflichen Geschtochre
von Rabenstein aus rraDken herleiten eotten, so habenflir da.in einsn Disslungenen E!klärunAsversuch ihresspätsrsn Beinarens zu erbl icken.
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D!.ibelg in P6isson oder d€1b6r9child.
Es ist sehi Fahrscheinlich, daE§
nach diesen lappen ein Haus in
Ravensburg, Buchho!n ode! ander6-
eo der Rappen§tein Conannt und
cler AusganCspunkt des spät6!n
Beinaaens seiner Besitzeuuld6.
E3 veldient auch Beachtuna, da§B
die bis seit ins 16. Jahrhundert

, auEschlies§IichEtebrauchre Forn'voo RappenELe.in n iena 16 .von
Rappenstein lautst.

Ats ilitgliedor de! Hsrrensrubo zu RavensbulE d€hOrtandie löttsIi zea! schon früh6 zun !eichsEtäcttischen pa-
triziat, abe! derselbs sohied sich in j€n€r Zeit nochstrenge vo! alten rittellichen Adel und gatr nlcht a1s
turn iBrfähi!t.
Gerad€ für die zreita Hälfte dss 15. Jahlhuncteit6 ist
nun da8 Str6ben der roichen Bürg€!, der Adol gleich zuqerden, bezeichn6nd;gar oft tlar dann der lunsch hinzu,
den bü!gürIich klind.nden Naron rit eineh volttönendo-len zu v8rbind€n oder zu verrauschen. Das UnrelfanA6nder Brrid€r zu RoggFil i.st also gar nichts Ausselgosötn-
liches.DasE sie sich hiafri! ein kaiserlichss Dipior er-kauft, ist an und für sich nicht unwahrscheinli;h.üb.r-
schP€n.ten j! in dor SeEierunAszeit d€s sLers geldbo-
dülftiAen Fri.drich, d.raltige Adets- und rappenOriefefölrlich das hsiliCo rö.ische B€ich,so da6s ein Zeitge-
nosse .usruft: rai.che kouffleut, schuhnacher. schn;i_der, blodtbecksn und kürschner, - die r6Cen a]I edetlH€rd.n, pann si. g.l! habln, denn es isr zu un66rn z.i-
t.en sin kouf f.annschaff t quss den adel Eeporden

serte 256/262

Von al]en drei Brüdern zu Rottsil verdi€nt Rudolf, der
jrngste an teistsn Beachtung, ds! 14?0 dar EUrgerrecht
zu St. Gallen entsadte und 2u App.nz.ll Landrann ea.d.
Ihn Ae1ana es ar besten sein6 ehrg€izill3n PLane zu ver-
!rilklichen, inde! er die Hand ds! roichan llunigunde
thunb von tlouburg gexann. Rudolf lebto boi soine! Bru-
deF Hans zu RoaaHil, bis e! das E!b. 3.incr SchHi€ge!-
nutter Kuniaunde, der letztan d6! lt6y6r von Altststten,
in den Stand aesetzt xard,von E€inGr Blud.r Jörg dessen
Anteil a! schlosse Sulzb6!t zu 6r§6rben, Horauf sr da-
selbst seinen *ohnsi tz nahr.

Ueber das Erbe der SchHisgor d6riot or lit seine. Ge_
ltensch{aEter, de. Bitter 5i€gnund von Froibeld zu! Yeen-
berEt in Konflikt, da sr r.i6 j€n€r auf 1300 Gulden, als
HitEtift seiner Gelahl.ln Anspruch zu hab€n Blaub!e; Rit_
ter Ludelrt von Hellsdo.f zu Eppishuson und Jakob v. E.s
voD der HoheneDs rurden als VorDittlor slkoren.
Zsei Jahre hernach starb d6r sinzig. rindarjahriae Bru-
der seiner Flau, Jakob Thunb von N.ubulA und das 6anze
Erbe der leyer von Altstett.n fi6l nun an Rudolf von
Rappenatein und Siealrund von Pr.iber8.
Abt Ulrich von St.Gall€n 6!griff nun d6n Anla6s, un das
Ieyerant zu Altst€tten an sein Cotteshaus zu.rickzubrin-
gen, er splach a]le ltannl6hen al3 h.i.g6fallen an,wo11_
t€ zuglcich etriche Pfandschaften,sart einer Zehndcn an
sich lösen. Dle Schir.orte Zürich. Luz6rn. Schpvz und
Glarus ünterstützten die fordsrungon dos Abtes, allein
es ergaben sich Zreifel, r€1ch.8 üannl€hen,eolches ßun-
ketlehen seien. - Schli€sslich 6inigte Dan sich auf ein
Schiedsgericht, bestehend aus Ritt6r Ludwig von Hells
do!f, Vogt zu Bischofz.l]' Jakob Paylr!€r zu Hag6nHil und
FeIix XelIer, Burger und Ratah.rr zu Zurich. Diase drei
splachen aD 18. Juni 1479 dsr Xlost€r das Isyeraüi zu,
entschieden aber, dass h€r. SiEtlunds von Elibera vnd
liuodolf Iöttelis husEfror.n. ouch inen vnd ilen srbsn,
von iren pägen zuodehören vnd firr fry€ lehen gelihen
tsärden das sloss Altstett.en vnd alla andre 1ehen, so ir
ehlich hussfroren vordren von ain h6rr€n vn lrotzhus zuo
Sant GalIen zuo lehen aahobt hand. Die Abtei erhielt
€in vo.kaufsr€cht. und zahlte dageAon 950 Gu1d6D. - Die
beidan SchHaaer konnten sich uber dio Ieilund ihres An-
falles nicht vereinbaren. Xalkeart von Ers und eine
RatsbotEchaft von Appanzell nahr€n darauf eine Teirund
vo! und Iiessen das Los 6ntsch.id.n.
[ah.end Sieglund von rrcib€!8 in Bcsitz des Schlosses
Neu-Altstetten gelangte, bekan AudoIr von Rapponstein

- .lt _

Die Xirtteli und dre Thunb von Neuburg.
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1'u.ä. den sog. Fiau€nhof in Altsrotten .nit dlD ctas da-rinen ist vnd da.in a.hördt. daE pflundlehen d.r rrüh-
D8sserei in der Pfarrki.rch6 zu Altstetten,den Korn- und
Schialzzehonden zu Schnutis, di€ Sreu6r zu /ll.tsretten
und eine Canze ilenEe von t.ingarten erc. Einigss bli6bungeteitte§ Gut, ete die "ob€rkhait.' und cerechtiitk6it
zu Lustnau, Iidnau und Hasslach,die Ieinzehndsn zu 1llt-Gtdtten und zu lyle. etc.
14E3 lachte Rudolf nit soin€. Bluds! die erPähnte Stif-tung i. §t.GaIter üUnst6r. Dr€i Jahle spdter. naoh d6n
Tode seina! Gerahl.in, vGrkauft seiner tiindor
Hans, Veit, Susanna und Ererira den [rauenhof zu Alt.-stetten uh 300 Culden ans NloEter.DadeEen srr.rarb 6r d.n21. Dez. 1490 die änd€le Halfto ssines Sitzes Sutzbergu! 850 culden von Hans cnäpB.r dar jüngern, genannr Ja:ni, de! zuo zHeiton Xalo ltitbssitzsr des Schlosses g€-
rlolden ,ar, inden er d€n schüb schon Antei] von Ursüta
Schüb, de! Gattin Junk.r 16rnh€r Ci6ls von clattbrirdse.kauft hatte.
Ir X!ieBsjahre 14SS trar Rudolf ttölte1i in den vorder-
lrrund der Tagss€reigni5s.. Als i! SpärsoDDer Slaf It6lrritz von Zollern und Di.rrich von Blulenegg zu Stad ai
Bodensee eine glticktichc Landung beeerk§teltiat€n unddie von Rheinegg helboig..itten Eidltenossen rit ein.rVerlust von 70 ttann zurückschlugen, Beriet er in G.fan_genschaft- E! eurds zsar spate! geden den in vaduz rro-fang€nen Lu.lHig von Arandis ausAepechsott, sorrre a6er
4OO Gulden Atzun8sgeld bezaht€n, 

"olrrber er stch b6ider Tagsatzung beklaar..Di.se schrieb an den crafen vonZolleln und e.teilte aD 6.Dszonber t4gg deD Berneln dielej.srrnC, den von Brandis eisdo. zu Erelten un.t nichrfr6izugeben bis die FordslunA an xotteli elrässidr ssi.
Noch i. Anfang des fold€nd€n Jah!€s benühten sich di.
Eidgonossen in dioser Anlteleg.nheit, doch verg6blich.
RudoIf bezahlte schliesstich die Surne, liess aber nochsi€ben Jahre spdtsr durch di. Tadsatzund die Veliitt-
lung des (aisers anlufen, daüir ihn der v.Zottern oinenTBil der 4OO Gulden e!statt..
Rudolf hat auch sonst, Hie di6 rei§ten Ctiecler seines
Hauses, den eigonössisch.n Ratsboten 6fie}§ zu schäfrengcgeben. Schon io Jahr€ 14AA surdc zu Baden über seinen
und der Gebrüder Rudolf und fialk Sittich von HoheneDsStreitfall .it Haos und Heinrich Schsitzer aus denRhcinthal und ube! soln. Anstaind! nit der Abt von pflif-
?.rs velhandelt; 1501 flnd.n sich die Eigenossen beso-gon, Zü!lch .it de! Suhn.vcrsuch zrrischen Ruolf und derAbt von Pfäffels und der Abstellung es beleits anhängi-
Aen g.isilichen R€chre3 zu b.auftraEln, eorauf dann die
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liche Berufssphare verkennen .usste; die reisten j.hle!
Gliede} walen von der Holze,aus deo grosse üänner Fach-
sen und der NaDe liötteli rirde rohl Deben den Finanz-
grössen des funfzshnten und sechzehnten Jahrhunderts ge-
nannt qelden, hätten sie den Zuge der Zeit nidelsrehen
könn6n, de! die reichg€roldenen BürEer ats erunschens-
He!testes Ziel den Adel elstreben liess. lährend aber
z.B.di€ Fugge! noch a1s Relchsgrafen Har,detschaft trie-
ben,liessen die vor Rappenstein die Suelle ihres Reich-
tuns versiegen, un der yo.ulteiIe Hillen. die der a1t6
Adel gegen die Krän€r" hegte-
Es ist schrer beAreiflich,ras deD blirhenden Bü.aerstand
den AdeL so verlockend .achte, da jener inier Eehr he-
runterkah und verarnte. Die {rträEle auch der grössten
He!!schaft reicht.en eben nicht aus, ur nach danatigen
Eegriffen standesgeüdss zu leben. So verschpanden denn
auch die Schätze der von Rappenstein schon in der zqej.-
ten Generation und bald konnt€ .an sagenj Es hat atles
ein Ende, §elbst )idtteli's cur.
0ie üötteli slnd popDlar geblieben Hie kaun eine andereFanilie von so sekundirrer Bedeutung: Das Sprichwort,ctas
schon deD Zeltlrenossen bekannt uar,hat ih! Andenken e.-halten. Noch heute findet nan in jedem Baueindorfe des
Thurgau und St. Cal.le.landes celegenheit 'des üötrells
Gu t' eruähnen zu hören.
Bei den einstigen Untertanen der xörreti sind noch heute eine Reihe von Sagen über sie ir U(Iauf, deren SaDo-
lDnE und SichtunEt ich ]eide! einen andein Ubeilassenmuss. 1n Pfyn schildert tra. - in augenscheinlicher Er-inneiung an Joachih - deD lorteli als einen zeeiten
Blaubart, der ih I(eller seine Elauen ernorder und nach
deD Beispiele saAenhafter Raub!ltrer seinen Bosse die
Hufeisen verkehrt aufschlag6n 1ässr,u! die velfoIEIer zu

Ein besseres Andenken haben die Rappensrein in SutzberEhinterlassen, eo sie als gürige,nilde Herien fortteben.
üan xeiss zu berlchten, eie der Schlosstuir einsr DireltleB Gold angefLillt par, das von oben Dit einer Ei.ereie aus einer Sodbrunnen geschdpft zu rerden pfle8te.
Heute glaubt das Volk die Schirtze der einstigen Besit-zer, die auf nur zu natülliche treise verschuunden sind,in die unterirdischen Ketlelsepdtbe enrrückt.Zwei hotde
Jungf.aDen in peisseD Getrande und loten schuhen, oit
schxeren l(etten betastet und von Elreullchen UnAerunenbe{acht, harren des Retters. Aber noch hat sich cler
kühne Jünglind nicht gefunden,de! durch setnen Kuss die
T<ichter e!löst Dnd die scheeren cetdtruhen der torteti

?5

Es ist iüler ein bedenkliches Unte!faD8en, eine Charak-
teristik historischer Gestalten nach blossen urkundl.i-
chen Querr.n zü versuchen, nur zu leicht zioht ran aus
einer vereinzelten Tatsache atlgeoeine Schlüsse und eit-
tert hinter ä'rsselen Vorgängen iotive,die nie vorhanden

Bei den üötteli ergiebt slch abe! eine Beihe ganz unver
kennbarer Fanilienzüge,die fast boi jsder einzelnen Per-
sönlichkeit in analoger [eise sich ä']ssern. Die hervor
st€chendsten dleser Züge können uns zear nicht syEpa
tisch berühien; es sind jene! rechthabe!ische Sinn, de!
sich in ihren unzahligen Prozessen dokurentiert und enA
darit verrachsen €in he.rischer Tlotz, der sich oft zur
Blutalität sieigert und in den Tyrannenlaunen Joachirs
seinen Höhepunkt e!!eicht.
Rudolf der Aeltere und Joachin kdnnen als dle Hauptre
prä§entanten de§ üdtteli'schen raDiliencharakters gel-
ten,der sich beio ersteren aehr nach der besseren Seite,
bei jenen nach seinen aussersten Konsequenzen eussert-
Es ,ar das verhangnis der Farilie,dass sie ihre eigent-

Stadt den streitiElen {einga!ten zu Ialans der Klostsr

AudoIf v. RappeDsteins Verhaltnisse hatten sich hit den
Jahren sehr verschlinrertj auf seine. Besitzung Sulz-
berg,die in Jahre 1490 nur trit 400 Guld€n behaftet rial,
ruhte nunrehr ein Hypothekenlast von 1700 Gulden.Aa 10.
rebi. 1508 verkaufte er einen Baue! uE 60 culden seine
Güter zu Untert,adh und BrihI und an 27.Juni des gleichen
Jahres trat er sein Schloss gegen Uebernahre der darauf
haftenden schulden uncl eine Barzahlund von 400 Gulden,
seiner vetter Jakob vo! Rappenstein zu Pfyn ab.
Er velsprach sorort abzuziehen und es hat den Anschein,
als ob er gleichzeitig von Jakob das Haus zu Rorschach
sintauschte, das einst Lütfried von der Stadt St.callen
gekauft h8tte. E! eDpfinEl iD Eleichen Jahre von Abt
F?anz die Belehnung danit und veibrachte hier velrut-
]ich seine letzten LebenstaEe.

RudoIf soll sich nach de. Tode seiner ersten camahlin
zuE zreitenDale Dit einer von Stadion verehlicht haben;
er hinterliess aber nur die zeei Töchtgr erster Ehe,
Eherita, Gattin Georg Göld1is von Zürich, und Susanna,
zuerst Aeoahlin Gabiiet Krotrtrs von St. Aallen, darauf
Peter Grafs, eines Bur€lers deiselben Stadt. Die beiden
1446 errähnten Söhne Rudotfs sin.l ihreü vate. iD Tode
vorausaeEangen.

Seite 274/2'72: Das Andenken der lötteli



Dio beiden nachstehenden Plotokollnotizen zeigen Hohl
recht eindrücklich, rie nahe froiE und bös oft in der
€lIe ichen Farilie zuhause sind.

Der G]ückshafenlodel de§ Flei§chiessens zu Zürich 1504'

1504 Juli 2?. -Heinlich l'ldtteli von Costsnz (4 nal) S 27

1536 Ausust r3.
schrei.ben der zu Chu! v.rsarmelten Ratsboten 8e!eine!
1lI BijLnde an dj.€ EiAenossen, uo die bei einander ver-
sannelt sind, oder in deren Abqesenheit an die Stadt
Zürich. (KantonsalchivZü!ich, AktenGlaubUnden)-Ursu la llöttelin, Heiniich l'löttelis

von Co6tanz efroir.

Dass dj.e üötteli ihre Tade nicht nu! lit Geld nachen und
oit den zusannenraffen von Schätzen velbrachten, sondern
auch die frohlichen Seiten de§ Leben§ zu geniessen ituss-
Len zeigt uns ein Blick in ein altes ZUrcher Lotte!iever-
zeichnis aus den Jahle 1504.

Die lötteI i a1§ SPiele.

30. l{arii l'lötte}i vo. St Ga}1en

3. -Heinrich ilötte1i von Costentz

3. -Hainrich llötte1i von Cost6ntz

-'17
Raubr itte! und Kloste.f.auen

1 Bericht, dass ein aus Eiankreich koanende! Her!
oder Edehann auf Gebiet der III Bünde durch eini-
ge Reisige, darunter Pankraz Ietteli, gefangen, au§-
gelaubt und übe! die Steig rtegen Bregenz 2u abgefühlt

Juli 24. -Annlv Kludoroannv, iunkherr Jacob von
RapPenstein§ jungflou

-Junckhe!! Jacob von Rappensteins

2S

318

z9

36

45

147

Bü!glen

la7

ts2

ts2

Z. Ges'rch üE einen Ratschlac ,as in
soi. (Dazu auch E idEl. Abschiede

diesen Handel zu tun
IV,]c, pag. 745, 761)JuIi

Aug.

Sepi

Jecklin F: üate!ialien zur Standes- und La.des-
geschichte ge..lll Bünde 1454-1803. Seite 114

Hainr ich Idtteli, sin geneinder
Lienha.tz uf der Rinderhalden zu

-Hein r i üötteli von Co§tentz

-Iart i üött Ie is hundli

Ursel, üalt i ü6ttelis hDsfrox

Und ich habe gehdrt in Diessenhofen von der Frau Priolj.n
des Klosie?s Xathalinenthal,Ursula von Rappenstein, dass
eldAanösslsche Soldaten,unte! ihnen Brude! I(laus, in der
GeAend g€lagelt hätten. Diese hatten beratschlaEtt,trirche
und (loster zu brandschatzen. Doch Sruder flaus sei, --
nachder er vor einer Xruzifix gobetet hatte,vor di€ §ol-
claten getreten und habe sie von der Brandschatzung abge-
halten. Blude. Klaus habe auch vorausgosagt, der f.ind
{erde in drei Ta8en abziehen und in dieseü [loster rerde
noch viel Eutes rteschehen, ersshen ist dass er
dieses aus prophetischer Geist vorgesehen hat.

-fror lteretta GöIdIy (Ererita IÖtteli,
die Gattin Ceolgs)

Quelle Hegi E: Der GIückshafenrodel des rreischlesse.s
zD zü,lch 1504. 2 sde. zurich 1942

Boricht des UnterEaldner Landvoats (15S6,/87) in Thurgau,
Christof Laab, über clie Rottung des (losters Xatha!inen-
thal i! Xried von 1400.
VorgeIeCt für den Ssligsplechungsprozess von 1625.

QueIle: Ni€tB Xalter: Bluder Xlaus. Luzcrn 1876. S-45.

Xit renig rantasie IAsst sich un§chwer die entsprechencle
Feststitrnung nachenpfinden, qenn so8ar zwerglv, geDeinder
fant, (Xnecht), hundli und husfroe oit Lot!€rielosen be-
schenkt xerden -
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Leonhard Volkrar: De! Ahn€n Freud und Leid. in
sch6§ rani ] iena.chiv Band 88-lOO.

0eut-
1987.

7
\

RudoIf Iötte11 de! A6ltere

Rudolf (Ru6f) ItottoIi d.A6.1375 Bul8ter zu Ravensbulg ?,
Leiter d.r Grosaen HandslsEesellschäft in Ravensburg,
dor er §ait l3S7 bj.§ 1414 angehölto; 1405 zu Bern; 1422
Pfandhorr de! H.lr8chaft Albon und 141? von rorinten;
.achte !€hr und roh! BankgeEchaift..
t sahr3ch.Buchholn/friedlichshaf6n, + nach Juli 1426.

AnD.1) A.Dr€he.: Geschichte der Ralchsstadt Ravensburg.
l.issenhorn 1472. Band 2. Seit€ tl?f:

Einige G€n€ration€n hindulch lralen neben den Hurpiss
di6 Xött€Ii die reichste Fatrilie d6! Stadt.fas ihr Nare
badeutet 

',ulde 
biahe! niDht eindoutiS g€klä!ti viel-

leicht handelt es sich ulr eine Verkleinelung des loltes
Tirotheus, bei deD ahnliche Kurzforren vorkoaDen. vor-
nehler Hsrkunft i.aren die Xdtteli kau!; in ihre, Aanzen
Oebahr€n trugen sie noch lan€Je Z6it die charakteri8ti-
Bchen Zugo neu!siche! Erporkö.n1inEts. Zroifellos Fa!6n
5ie ausgszsichnete Verdi.aner und rafft€n nach Ansicht
der ZeitA.nossen tleualtig6 tlerte zusanlen.Aber sio blie
b.n reine Oeldrache!,die nur ihrer Reichtu! naehjagten,
sich u! die Cereinxesen, d.ren Büfgsr.echt Bie in stdn
digeD Iech6el kauftsn, §eite! nioht külisrten, aberall
Unf!ieden velbr€it6ten und dahe! ,ohr nirg6nds bsliebt

So zerfloss ihncn schliesslich das aufgehaufte
Hab und Gut unter den Händen. Die Zinr€rische Chronrk
zitie!t daher das Sprichnort aus dei VoIkstrund: " Und
hättest du des l{ott€lis Cut - so nüsst' e6 doch alles
v.ltan sei.nl Und eenn ej.n.r sich glosspuritt aufführte,
Bagte .an noch ln spätlrer Zeit: Er tut, ,ie eenn er
üöttelis Gut hattel_ Die Zinrersch.n Aufz€ichnunEtan be-
!ichten von den FaDilienanAehö!igen, es s€isn unCorlte-
na und unnUtze L6ute unt€r ihnen gsiesen,die die oreor-
b€n€n Güt.f Aanz liederlich vertan hätten.In Rav€nsbula
sonderten sie si.ch von dor übligen Burgerschaft ab und
kauften lbseits von den ltäusern der Patrizier ein siAe-
nes Geländeviareck i.n No.drestrink6I der UDterstadt bein
Ceealten Tu!!r- Dolt haustü noch bis in die Jahlz6hnte
nach 1470 6in ZH.ig dieser unruhiSen ra.ilie.Sia hatten
es bei der St.dt soga! dulchnesetzt, dass ihnen ein si-
genes Tor, uneeit j.hres tlauses, in die Hauor Aebrochen
eulde,so dass sie dort Dehr oder seniEer unbererkt aus-

Erinnerung an RudoIf l{ötteti in dsr
heutig.n Stadt Zutich. ( Fotos: L. Hdgl )

Mötteli -Weg
ßudoff tötr.li t t4E2

BesitoF don 8ury
ArtFogen söo,t 1458 -llf80
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und eindehen konnten. Es iruldg j.o Lauf ds8 15. odel An-
rang des lT.Jahrhunderts zugsaauert.Eine d€! Hauptquel-
len ihres üäDlons Ear der Spanienhandel. Si. golanAten
dabei noch unter den |(önilrtui de! loharodanisch6n §as-
.iden bis nach Granada. Nsbsn den Hu.piss und den lton-
stanze. lluntprat eerden sie als qründer der Ravensburgsl
Grossen flandels€tesellschaft b€zeudt.Bei j.hloi ausgebll-
deten Err6rb6sinn besteht die loglichkeit,dass dis iör-
teli sogar E. heisten zu! EntEtehunA di€sss b6d6utenden
Hand6l.aun!6rnehlens beitrug6n.Leide! sind keine Steuer-
bücher €lhalten Bebliebsn, die eindeutiCen Angaben e!-
lauben, d.nn das eigentlj.che raDiIi6nv6rrög€n verliess
schon ur 1452 die Stadt,als die lotteli aus dsr clossen
HandeLsgesollschaft ausschieden. Hit den dürftiEen Res-
ten späterer Zeit, die noch versteuert euld€n - es han-
delte sich veraut]ich nur noch u. die Liegenschaften -,lässt sich keine dobelsicht Aseinnen. Ein. solche ist
aber auch sonst nilgends 6r16ichba!.Die Sichelund ihro§
R€ichtuD8 scheint die Idtteli von eineD Olt zun andern,
von einer Bürgerlecht zun andern und zun EtetiEte! Aus-
tausch ihrer Glund- und H6rrschaftserx€lbunEan 6enotiat
2u haben. 0eff€ntliche AoDt.r üb€Inahnen sie in kein€r
Stadt.Si€ hatt€n offenbar k6in6 Zeit däzu,reil sie ihre
Schätze hUt.eten.
Die Anfanaa des Geschlechts, de. sich auch die Tore des
§onst zi6rlich konselvativ.n Es6ts öffneten,Haran reich-
lich dunkel.l301 erscheint ein Iötteli als Xoch des cra-
ren von lerdanberg-HeiligenborA. Dann qarsn Träger d6s
Narens ab 1316 in Buchhorn und 136S in TottnanA. - 133?
$urde €in UIrich Xuet.ali RavsnEburger Bürger, verliass
aber aDschsin6nd die Stadt bald piedsr. 1375 arhieltsn
Claus und sein Sohn Ruef (RudoIf) das BUrgorrecht von
neuetr, und nun ha}lten dis ltötreti etxa oin JahrhuDderr
in Ravensburg aus. lahrsch.intich bed€utsron die Jahr-
zehnte von 14OO - 1450 fü! 6ie pie fü! att6 Ravensbur-
8er Croasverdiener das gold6n6 Zeitalt€.. D6r eigenrli-
che schopf.r d6a Falilienlcicht ehesten der
ebengonannte Ruef.
In d6r Liste der EselsDit[tlieder von 1387 st6ht er je-
doch nicht,sondarn sein Brud€r oder Sohn frick.d€r aberin d€n Quellon nicht Deh! auftaucht. Ru6f Har einiCe
Jahre spat6r sisder Bürg6r in Ravensburd und starb u.
1426. Schutte ni.rt an, eine HuDpiss sei 6sj.ns Ehefrau
geeesen. Er hinte!liess droi IeEtirire Sarhn€. Von ihnentrat Hans als Voat der seit 7422 an Rrat vorpfendeten
lerlschaft Arbon des Sischo!s von ronstanz hervor, Hur-
de aber nicht rshr Ravsnsburgcr Bülger. - Dic ,eitelsn
Bluder Ruef, l(laus und dsr un.heliche Lütfried besassen
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da8686n das BülEterrocht. Rüef gab 6s allerdings nehrsle
ilä16 auf, kehrte firr einig6 Jahr6 zu!ück und versch*and
dann i16der. Unstet zog 6r i! Lando urh€r, rulde Burd€r
in Buchholn, dann in ZLirich, späte! in Luz€rn, Landrann
in Unlelsalden, Bürger in Stej.n ar Rhein und schlioss-
lich in Lindau,r.o er und s6in Sohn Jakob so8ar auf Vcr-
anla88und dea f,ais€ls gelandenAosetzt rulden, und starb
nach €in.r ruhelos6n L6b6n vollei Str6iti8keitsn und
Prozs8ss 1442. Ih! fällt de! A!össte Teil der io ganzon
Umkr6is be!üchtiCt€n llöttBIihändel zur Last, dis bei-
nah€ zu sin6. Xrioa dsr Eidgsnossen A6d6n den t(aiser u.
Ruefs Feinde 6eführt hätton. - In Ravensburg hielr nan
sich von diesen unsrrleulichen Volkornniss€n .ödlichst
fern. Xlaus üötteli, dar dritte sohn dss älteren Ru3f,
lebt€ danals nlcht Dehr. - Er eilcl vor l45O Cestorb€nsein. Seinen lohnsitz in Ravensburg harre er, i. Caaen-
sgtz 2u seinen B!üdeln nicht aufgsgeben. Auch sein Sohnxalte. bli€b in der stadt, eo er zxischgn l47I und 1475
sta.b. Da6 Elbe übernah! seine Tochter Ursula, die in
zreit6r Ehe lit den Ritte! Hans von Bsnznau zu l(einar
vernählt !.ar. Di.e Nachkonnen de§ Paare§ entrichret€n
noch 1561 in Ravsnsbur!t eine Liegenschafrssteusr. Das
laus in der Noldeesteck6 der Sladt v6räus6erte Ruefs
Sohn Jakob 15l2 an das Ravsnsburger Hl.- ceist- Spiral.

Auch di€ üötteli haiten die typischs Sehnsucht d6r
Enporkon!linge nach Landb€sitz, den sie at16rdlnas auch
ausAi€big 2ü KapitalanlaAen ver*endsten. UD 1460 he!u!
scheinen sie alle ihr6n Pariliennanen nichr neh, aI6
stands§Eeniiss enpfundon ru haben. Sis lachten sich au§
eigener üachtvotkonD€nheit zu ttsrren von Rappenstein.
ve..utlich nach den Rab6n (auf Dreibelf) in ihrsn Sj.e-
AeI brx. lappen. Die sgateren üötteIi triebeo, §o]anifoihre auf8ehduften CeIdor anhielten, ihr Uneesen vo! a]-
Ie, in d€r heutigen llordschseiz. Das Rrvensbu.ger ce-
neineesen eurde davon nicht nehr beruhrr....

Seite 12/771 Rudorf. J. (Ruof) von Rappenstein

Aenannt üötteti ear in ssiner JuAsnd nach 1453 in Spa-nien, z.B. in Valencia, für die Handel.gcs.ltschaft d.rnott€li (nicht die grosse RavensburAcr Handetsg6s.II-
schart) tätirt; ur l{62 v.rlo! e! s6in6 St.ltun8 in die-
ser C€BelIschaft, di€ u! 1453/1454 von d6n Brudern dss
Hans üött.li (und di€s.r?)in Konkurrenz zur grossen Ra-
vensburEl.r HandelsEtds.llschaft, ar der ctis [ötteli eri-
ter bet.iligt qalen, dedrijndet tsolden Harj seit ca 146E
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nannte sich die Fanilie statt ilötteli : vo! RaPp.n-
stein, gen. l,lottell (ltÖtteIi = ltodel),AusgangsPunkt ?ü!
diese NaaengebunE durfte 5ein, dass die Fanilie in Ra-
ve.sburg, Büchhorn oder... ein Saus besass, das nrch
de. tlupperi: Schearzer Rabe auf rote! Drelberg in Hei§§er
ode. geLben sehild, (Rabenst€in: Rappenstein) genannt
rurde (so Durler a.O. Doch lst auffäl]ig dass der Na.8
zuerst in der FaDiIie auftaucht nachden BudoIf Beheira-
tet hatte. Zu. verüOrleD sein€r l'rau gehörte die HohIcn-
burg Rappenstein bei UDtervaz.) 1470 ent§a8te e. d.n
Bülgerrecht zu St. Gallen und surde Landnann von Appen-
zell, Iebte zunechst auf SchIos§ Roggril; kaufte 1477
von seineD Bruder Geord de§§en 1/2 Anteil ar Schlo§8
Sulzbsrg rit den Geld aus den Nachlass seiner Schsiegor-
hutter Kunigunde von Altststton, eo er llohnunA nahnjä'lE
detr Nachlass erhielt er auch don so6. Frauenhof in Alt-
stdtten u. a.; 14E3 stift€tc €r ntt seineD Bruder Nans
eine apiEe üesse und Pfrunde auf den St.Katharinenalt!r
ih st. 6aller ltunste.: 1440 6rtarb er die ande!e Balfte
des §chlosses Sulzbergi verkaufte 1486 den Frauenhof in
Altstäite. und 1496 die He!!schaft Neuburg; l{SS eurde
er gefanAen und gegen Losegeld fr€igelassen, verschul-
dste sich nach 14S0 rehr und trehr, so dass er schliess-
Iich 150E das Schloss SulzberC an seinsn Vetter Jacob
von Rappenstein zu Pfyn verkaufen lusstei er zog in ein
Haus in Rorschach das er Hohl von Jacob erhalten hatte.
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OIE EUIIGHf,RREN UND UIISER DORT

14s6, lral 1 Rüdolf von Sappenste in, genannt
verkaüfi de. Bischof Heinrich das
Neubu!g sart Zub6hor.

Ich Ruodolf vo. Rappenstein, EJ6nant Xdtteli ze Sultz-
bsrg, bekenn offenlich und thuon kund allerrenclich nit
di€or brief, das ich nit recht€r tissenn,Eluoter zitiger
vorbetrachtung, gesunds libs der sinnen und vernunfft,
zuo zit uod taElen, als ich das rit recht tol thuon
trocht, lur .ich und alle lin 3rb6nn deD hochxj.rdilten
rürsten und herren hern Hainrichon, bischofen ze Chur,
rine. Cnedigen herren, sinar gnaden Pirdi€len stifft und
nachkornen ains bestaeten, v€sten, ylrelreienden und
eiligen redlichen koffs, verkofft und ze koffen ge8enben
han, gib och yets in krafft dis briars ze koffen, .it
ElIen l.orten, rerchen,taeten und soterniteten, daldurch
dann diser korr vor allen und yetlichen gaistlichen und
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t,leltlichen lüten, !icht.eln und derichten, on Denclich§
tideltaiIn und abspr6ch€n, Buot krafft und .acht hat,
haben soll und rad, yotz und hernach, nin v.§ti und
schloss Nüeennburg g.g€n Ziitzsls uber gelegen, rit ir
zugehdld, Hie das h.rnach von stuck zu stuck betriffen
und verschribonn ist.
Des eisten das schlo88 Dit aaDpt deD burgsirs, holz und

veld i! bela und in dcr ot., Iiie das die rarck€n us-
zai8€n, rit aarbt d.! a6r6chtigkeit, so ich hab zuo
denen von Eata, tratt, nunn und raid in borg und in
tal rj,t in zu ni€ss.n und si zuo rir in dis oba.-
schribnan narck.n lit, rie dann das ain spruchbiicf
Ela! aigent t ich inn haIt.

IteD die acht juchalt v6ld in Fatze! veld gel.€E6n.
Itei die DülEtatt zuo F!ösB rit ir gor€chtigkait.
Iten die eis, Paltyd gGnann!, zuo tlalschlins geteElen,

sind vier und zxainzig alt rann rad.
IleD alle aigen lü!, so d6rzuo Aehölsnt sie die lr6nannt

und ,o die 8es€Escn sind, rann und floren, knabon
und tochtern.

Iten die zpen xinAartsn zuo Fatz Celegen, ainer Iinga -
Plana, der and.r ßrirli.berg genannr.

Iten nlne delechtiakait, voldlung und ansplach an d.n
Itea acht schoffel kolrlrt und acht und vlertzig e€rtkä6

von den hof zuo YsIa, Aend iarck und BartloDe von

Ite. von den hof ze Xunt vi.! und zrainzig kes und dru-viertel schlrIts, g.nd falther und Clai.s von l{unr.Ite. sechs käs und zschsn Bchillina pfennj.it von der hof
zu SpiEt, git UoLrich PhiIip und sin gesell.

tteE von der höfli Castlin.s Bechs schillind pfgit Lorin

I
I )

1"*@

$o



84

Iten zpay vieltel korn und zHay hüner gi.t Hans Tressel
ab siner hofstatt Y€nn§.

IteD ain pfund und fünf schillinA Pfennig, gend Thoni
YsiElxs erbenn.

IteD vier schofrel korn vo, acker YAens-
Ite. voa acker im Soffel sechs viertel korn.
Iten vom acks! zü Büferis sechs viertel korn.
Iteü von der vorburg sechs schilling pfennig.
Ite. zeay prund prennlg und siben käs von etlichen Hin-

garten, bonAarten und eisen, gend die Räfet.ze! und
Hans Glaser.

Iteü ab der sagen nün schilllng sechs pfennig und ain
pfund preffer, git Jdsli Schnid€r.

IteD fünf schoffel kornn, aillif kds und zqay hüner
von der Refetzer güter, di€ gend der alt E]uri und
Hanns Piet.

Iten ain schillinB pfennig, git Hans Piet ab der hof-
statt, da e! uff sitzt.

Itetr der Fluii Bit ab ainer keDnaten acht schitling
pfennitl und zeen schilling pfennid ab eineD win6ar-
ten, Etenant vogelsang.

Iten von de! hoff ze Fats siben schöffel korn, die gencl
Hans Jrickli, UoIi Lutzi und Hanns llayor.

It€r ab Laulents Josen hof zü Fatz sechsthalb schöffel

ltsE vier schöffel korn, gend Uoti Tysen elben ab aineD
hof, den hand sie erelbt.

üe sschs viertel (orn und zech€n hüner ab aineD rindar
ten zuo Eats iD Dorff.

It6n sechs schöffel Kornn und zehen kes, Eend Rüdi
Heher I i irnd Ulrich PhiIipp.

ie dit Ruodt H8rerli von Patzig nün käs und ab siner
horstatt s€chs §chi I I ing pfennig.

Iter acht kirs und zechen schilling pfennig, Ait Hensli
Rupf eon Nassorina.

Ite! und aillir prund haller ab hus, hof und aiD Hin-
garten, git Gischieder, och Hennsli Senn und d.r

Und naDlich die obEtenannten burA, stuck, gü1t und girte!
alle ge.ainlich und jedes besundei, nit allen j.ren nut-
zen, gülten, rechten, seniessen und zuoaehöldon,iie und
raran das ist, an hüsern, städe1n, aarten, His€n, ackern,
veld, belgen, oren, holtz, holtzrarchen, uasse!, visch-
enzen, stelIen, peBenn, an tratt, punn, rJaid, zriyen, bö-
tren, benenpts und unbeneDpts, t{ie da§ alles nanen hat
und erfunden rirt,nützit usAenonsn noch hindan gesetzt,
rie das alles die zinnsbrief, urba!. rödel unnd aarcken

E5

innhaltsnnnd und irBsy8snnt, die alle fly, aigen, Iedir,
und unvelkülbert, dann da si nit anndern rinen güternn
ulb achtzi€t guldin zins und hobtguot verhafft und pfand
slnd. Und ist der eriEt ledllch koff unb die bostirpten
bulg, stuck, güter, zinns und gü]t, Hie obEtat, gebsn
und beschechen utrb zpay tusent ain hundeit und fünffzig
guoter und geneDe! !inische! guldin in gold, deren ich
also in ba. von de. denanten triner gnedigen herren nach
Dine! nutz, Hillen unnd ltenüEe, usBericht, Serert und
bezalt bln. Darin und darzu ich ouch dea obEenanten ri-
ne! gnediden he!ren,siner gnaden stifft und nachko.nen,
zoo ainer rechten fryen gabe u!tstlich und lediErelich
ubergeben und ingeantpurt han die zray kirchonlehen
S.hnifis und TriEis sanpt aller hailigen altar ze Chur,
die zu de} berürten burg gehörennt. Und darußbe so sol-
ren und nögen der obgenannt lin gnediger herr von ChuI
siner stiftt und nachkoEren die volbe€chlibne vesti Nü-
,enburg, stuck,zlnns,rennt,güIt und rtuot !it iren rech-
ten und zuogehörden, als ob beschaiden ist, nun füIohin
iDler eiiglich und .übigelich innhaben, bluchen,nutzen,
niessen, besetzen, enntsetzen, ve!1ihen, versetzen,ver-
koffen und alles das darDit thuon und lassen,das si ait
des gestifft aidneD gut händeIn, thuon und tassenn rö-
aen, von Di!, !in.n erben und sennclichen
genn undesuDpt und unverhindort.
Dann lch sin anad, dero stifft und nachkorren des a11en
in recht. liplich nutzlich rüiig gerer und geralt§ani ge-
setzt und Dich daruf der be!ültsn burg nit alI6n obge-
dachten zuogehören für nich und alle Din erben in k.aft
dis briefs lrar und gentzlich entrelt, verzigen un bege-
ben hän,ei6 ich Dich dann der nach dsD !.chten krefftig
lich verzihenn sol und .aEt, nallich aller aigenoschaft,
kuntschafrt, gersr, besitzung, zücknus, Iüt,biief ,röde1
ünd urbar und sunst Eleaain und sundertich aller recht,
sesuoch, vordrunE, ansprach, so ich vor date dls briefs
daran Eehept han, i.ch und ri.n erben fülohi.n inüer rit
ainichen tlerichten und sacheD, gaistlichen und Heltli-
chen, daran und daizuo Etehaben, fürneren, darthuon und
e.langen kdnden ald Döchtenn rit den rechtsn. das enss-
der lch, noch trin erbenn, unns zuo unkr.fftigung, an-
vechtung, und eidert!lbung dis koffs verzihung und al-
Ies so diese. brief innhalt by unsern guoten truqen an
Aesch*oren aides statt nit behelffen, t!östsn noch ge-
pruchen söllenn ainicherlay hilffs und schirns, gaist-
lichs noch reltlichs, geschrlbenns noch ungeschriebenns
rechten, dhaiDer fryhaiten unnd gnaden/ so rlir als ye
nannd von unnse! ue8ed von bäbst€n, !öDischen kaisern
ald küniEenn oder sunst von Aaistlichen oder ieltlichen
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Richtung Südosten.Zustand 1988 .it BIick

(o.iginar: P€rgalent., Bischöfl. Archiv Chu!. Das SiedeIist abgerissen. Toxt, Ortographia und Interpunktion Ae-l!äss Abdruck ln: Xaysr/Jecklin:Der l(ataloA des BischofsFludi vo! Jahre 1645. ln Jahresbericht Hj.st.Antiq.C.s.
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fülsten, pretaton und herren hetten oder ereerben loch-ten, och khäin€! st6tt r6cbt, lannrrecht, verainung,
puntnus noch §unEt ützit, so genanteD rinen Cnridig.nherren, dero stifft und nachko.len hieran zuo schaden
und nachtheit ko.ren und dedienen .dchte, sundeF soltenich ob8enan!er v€rköffe! unnd aIIe rin erben dis koffsu.b die obgerufsn burg und i! zuogehirld,a1s ob beschai-
denn lst, gedachton nins E€nädigsn herren von Chuls,si-
ner gnaden stifft und nachkoDlsn, recht, guor, anred,
Hei6n und tröstor Ein und si daluDb ve!rrettenn.v6rsran
und vrrspr6ch6n g€gen lenclichsn, nach atler norturfft
und dem rscht€n g6trüIich und an€ Bevailcl.

Und de6 alles vesten urkund. so hEn ich .inaissn insigol, frir nlch und aIIe trin slben, offennttch
Aehsnnckt an diE6n briof, der debsnn j.sr an FritaA vor
Sannt Philips un Sant Jacobs der hailigen zl,ölfbotten
taA nach Ch!iati ltepurt tu€ent vielhundeir und i! sochE
unnd nuntzigi.sr€n ia!€.

Ganz proble.Ios gieng 6s aber nicht. - üörteli sch.tnt
nehr velkauft 2u hab€n aIs ihr rilklich gshörte, eoraufde. Abt von Pflifers Schutz beir Richter suchre und dolr
R€cht boka!. Oi€ssn Enrscheid zog Itötte1i än die aictg.
TagsatzunA r6ite!. - D6r Enrscheid ist uns erhalt.n.
14S4, Juni 24. Badon.
Nachdea und denn unser Herr von pf.rfers .in Lehen d€r
Edlen Junker Ruodolff llottily anbehept, und dio fur un§bracht, nachdor IöttiIi g€appeltiert hst, vinea planagenannt, jnhalt d6. u!t.el, isr nun fU! gerecht und inkrafft elkennt, ünd dass Iörrily übel geappetliert hab.

Abschi.ed auf Joh. Bapt ist. Dat . Baden in Aardau.(le6elin: Di6 Rc6.6ten dsr Beneditriner Abtei pfliver§
und der Landschaft Sargans. Chu! 1850. - Nr. AOi. )

Untslvaze! reld.

(

II
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lelche Arundstücke in Untelvaz gehörten den Schtossherren?
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ANlBRUNG RAPPßNSTB]N

EinHand€n gegen die Sanielung von Zr.ingburgen

S

von der Notrendigkelt eine! Sanierund der Rapponstoin

(VortraA an der VslsaüülunE des SchHeizerischen Bur8en-
veleins in Chur. 4./5. S€pt. 1S70. -- Tagungsbsiicht ir
8ündne! Tagblatt: Von de! Burgenrotrantik zur pissen-
schaft I ichen Bulgenfolschun8.

Quellen: HLibscher Bruno Dr: Die 5t€ue.€türer in Ge!ichr
Zizers un 1444. inr JHACC 1859.
Hrib§cher BiDDo DI: Bündner olte in den pfäfe!-
ser Urbaren von 1447 und 1495. in: JHACG 1960.

(Auszug X.J. )
Dunben guot in Aichen 144A heute pädsris
- Arspicz 144E Dr€ ispirzlpatüin Ayach 144E cegend schilrtize Eadr is 1444 Päd€ris

ze BaIu 144A patü
ze Basnab 1444 Undertuf
Brassat Jann 1448 ob Rarschon
ze Castr in is 1448 Castrinis
ze Colerina 1448 ob Rarschoncornen, A.tota Cornen t44B Holn
ze Corsi I I is 1448 Setlis
zuo Dolos 744A Satavis/Tola ?ze Flutris 1448 Flulls
ze llurs 1444 Etu.isze Eontina.arcz (ruten Brunnen) 1448 )tarolen ?uff Fyol8 1444 paJots
jn clavis 1448 crafiszu! tlorn 144E Holn
ze Kdlo.z 1448 Caluoz
ze Xatuc? 1448 Ca tu ozze (aluocz 144a Caluoz
ze LateH 1{4a obertuf. seetDf
an Podenalen BeEg 1448 paLnal
ze Rad icz t44a Ratitschir Ried stost an Zisen8is 144E Riet/Grefis]n Eiedt t44A Rierir Riet 144A Rietbei Rufis 1448 Rüfezer Sagen, stöst an Bach l44A Dorfgebier
ae salacz v4a ssra;sinvell6n Studen ih Ayach t44A Schiltti
Sispe ls 1448 ostt.Rarirschze Undeiduff-Basnab t44B Und er ru fze Vineas Planas 1448 tingeltspluna
ze z isensis 144a craais,/Riet

des DuDben eayr guot ze Fasig l44A Baziggsolanen situ. in Vinea plana Tunbonis 1320 ltingertsptuna
?huhen singalten in Vatela 14A6 Vata".Zrfumi"
Tutrlen guot in Patu t447 patü
TuEtren Fingarten haist Al.flar t44A vatara/rlDris
TUDlen ,ingalron ze Vascadiarz 144a ? z

Dr. A. Iyss r.io8 darauf hin, dass die Ge.einden olt nu!
schxe! für eine B€teiligung an der Konservlelung und Si-
cherung ds! BulAen irnd Burgruinen zu gepinnen seien. HaD
Ho1le nlcht zul Erhaltung de! Zxingburd6n b6itraEen,
die einst unte! so Crossen Opfern von Elut und Dit visl
Sch9leiss von den Ahnen fü! die eheDaliElen lylannen und
grausalsn Volksbedrücker elrichtet xorden s6ien. Di€ssn
Einrand beko..t Dan irrer pieder zu hören. Leid8r li8At
dieser Einstellung ein Aeschichtlich völlig falschss
Bild üb6r die Entstehung und Bedeulung unserer Bur8en
zugrunde. Auch die Beziehungen zrischen den B€eohnern
der BurEen und den BülAern der Städts, die !itelnander
nicht Du! nanensvornandt sind, Halen lengst nicht ia!s!
so Dnfreundlich Hie nan oft nsint. YieIe adeli€te Burit-
herren, eie z.B. dis Zähringer und Kyburger rlaron auch
Städtegründer und begünstigten HandeI und Handeerk des
aufstr6bend6n Bürgsrtuns. BeiD Nledelgang des Feudal-
adel Iiessen sich viele Adelige in richtiger Erkenntnis
der Zeichen d€r Zeit ln die BüIgerschaft der Städte in-
te8rier.n und tlugen oft dulch ihre tatkreftiCe I,litar-
beit in Verraltund und LeitunEt des stätischen Ceneinris-
sens viel zun Aufstied .anche! Städte bei... -

Oie beiden auidrulnen von Untervaz, Neuenburg und Rap-
penstsin, könnten in ih!er Erscheinung nicht unte!-
schiedlicher sein: frei und hoch auflagend auf ihreir
BerElvorsprunt, nlt Heiter Blick die 6ine, unt6! f6ucht-
schattigen FelsFanden, i! einsaüen,Hilden traldtobsl des
cosenzbaches verborden die andele. Beide Bauqerke sind
hervorragene Ve!tret6!,ja i. schreizerisch€n Bahn€n die
ergentlichen üusterlalte z*eier BurdenfolDen. Die Neu-
onburg verkö!p6!t nit ihr6n einfachen, genau rechtrink
llgen ilauerkubus in geradezu sch€.at1§cher ßlarheit den
sogenannten tsehrhaften Palas . Dieser fasst die lohn-
und liehrbauten in einen einzigen G€bäude zusa!.en und
ist in abendlendischen Burgenbau eine vsrhältnis6ässiE
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SicherunCsarbeiten Rappensteinspäte Elscheinu.a. - vollkotr.en zeitlos und von a1len
Hochkulturen Aeschaffen sind daAeaen die Höhtenbauten,
denen Rappenstein zugehört. l{it ihrer ainfachen, geia-
den lrauer, relche elne natirrllche HOhle abschliesst,
ist diese kleiDe AnlaAe als beispielhafte HöhlenbuiE
bekanut geForden. Der geschichtliche Zusanrenhang der
beiden Burgen ist noch eenig erhellt. ID lS.Jahrhundertgehörte das BurAaut castrinis und datrit uohl auch Rap-
penstein den Heiien von NeuenburC. Dass disse die Höh-
lenbu!g als ein verstecktes Refugiun erbaut haben soI-
]en, bleibt a]lerdinBs einstHeilen unbeleAbare Spekula-

Der Untervazer Buigenve!ein hat bereits einDal plahti-
sche Aibeit für Rappenstein Aeleistet. 1AAO rurde der
ZuganE über Caatrini6 ausBeschildert ond das Heglein
von dort bis zun Aachüber8ang unter .ter Ruine angel.At.
DaDit konnten nun die Besucher den oft fast Dnpassier-
baren Pfad durch die Schlucht urAehen.
In deD folgenden Jahlen 6alten dann atterdin8s die An-
strenaDnAen der baulichen sichelung der Neuenbu.g, de,
ren liaDern den Angliffen der Hitterung seit vier Jahr-
hunderten schutzlos preisgeSeben ,aren und die ent.spre-
chende schäden zeigten.

Rappenstein, Dnter Felsüberhangen lieAend und nach
No.den o.ientiert, ist vo. den Einllüssen des t{etters
fast vdllig geschützt.Trot.zen ist die Zeit auch an die-
se. Anlage nicht spurlos vo.beige8anAen. Irgenrann
vielleicht bereits als sie noch benutzt und berohnt rar
- stürzten von der Höhtendecke relsblöcke h6runte.,ze!-
schletterten und begrubEn untei sich die hölzelnen Bau-
teile ir Höhleninnern und brachen an üauerfuss dlei
Bleschen aus. Nor Dilhsam klettert oan heuie durch diegrösste von ihnen über Be.ge von Felstrümlern ins Inne
re. Später ,'rrde auch der obere TeiI des kleinen vorge
laAerten Gebäudes, das a1s stall ode! liirtschartstrakt
Aedient haben kann, zerstört, sei es ebenratts durch
steinschlag, sei es vielreicht auch durch ttenschenhand.

Heute öffnet sich ei. klaffender Riss in di€seD Anbau
und Teite seine üauerfusses lösen sich auf. - Be.eits
1S84 haben sich üitglieder des Untervaz€r Bu.genvereins
in einei UDfiaAe fijr Arbeiten auf Rappensrein ausgespro-
chen. Nachdea Eit den 1984,/85 abaeschlossenen Arbeiten
der Bestand der NouenburA pohl auf viele Jahre hinausgalantieit ist, erscheint es tatsächlich aIs eü.schens-pert,auch die l!auern von Rappenstein siner naheren Prü-
fund zD unterziehen - und ?o nötig üassnah.en zD ihler
Sicherung zu trerren.
(Hödl Lukas: Rappenstein und Netrenburg.Hanuskript 1987)

( Proj ekt L. Högl )

Die Burganlage von Rappenstein besteht aus zwei Bau-
traktan,dem Hauptbau i. der Höhle und deD seitlich vor-
Eesetuten Nebenbau. De! Hauptbeu enthielt als Rern der
Anlage die flohngenacher, dazu peitere Räune, die even,
tuell der Vor!atsladerunA di€nt.en.Das Nebendebäude, das
deEÖhn1lch kaun Beachtung findet, enthietr nit atle!
lahrschein I ichke it die rlesentlichen lirtschaftsräuDe,
ebenerdiEt qohl vor alle! Stallun8en. Seine {ichtigkeit
r'rr un6 tieElt darin, dass es Rappeustein baulich klar
äls votlrertiEle Bu.g iit den dazugehörj.aen ri.tschaft
lichen Funktionen ausrieist. fir EisseD dank dei Neben
bau, dass ,ir es bei Rappenstein nit üehr als nu! lit
eineE rehihaften Versteck, achposten odel Aussenrerk
der NeuenburA zu tun haben. Dies erfo.dert, dass bei
einer Sichelung zusaDDen nit der HaDptbau auch der Ne-
benbau gleichbslechtigt Diteinzubeziehen ist.

rraupttau {

0er Bauzustand

,.41

oie drej. Bleschen an russ der Hauptpand sind durch
steinschlag von innen, und zun Teil eohl auch durch das
Sickereasser aus der Höhle entstanden. Dei Bestand de!

E
':{

'i
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Haue! kann durch neu6 F€lsstürz€ und Bse.AunC vorhande-
ner Stulzblöcke reiter b6sinlrächti6t rsld.n, eoged€n
das lass€r i! jetziden Zustand keine Cefah! bildet, da
es abfli.sa.n kann. Die dl3i Ausbrüche solbo! .ind of-
fenbar x6itC€hend stabil und Cefährden tlotz ihr€s be-
drohlich€n Auaaehens di. l(au6r kaur.

Hauptbau, llau.lfus8, fr
Hauptbau, Inn.nsicheruna lr
Hauptbau, Hochaingand
Nebenbau. v6rankarunc 6tc.f!

De! Nsbsnbau daAeEen z€iAt g.fährlich. Zsich.n d6r Auf-
IösunC.Ein grosse! Ausbruch a! ltauerfuss und .in6 klaf-
fende Spalte an der Gebaud6-Ecke gehen !uf 6ine nicht
!ehr gonültendo rundation .u!ück und e€rdsn sich ohn6
Gedenraasnahrc zu einor'lro8s-Schaden €ntxick.In.

Nebenblu, Xau6!kron.
Zu8andgr.a/Celände! etc
steinrat.!iat rüsten
Ausf ug.n/Fo!tigstol Ion
Gerüst./1n!laI lationBn
Schu!tunlagerung
He I ikopt.rt!anspoit.
Unvorh6rgeBehenes

BaD loituna

Er.
F!.
Fr.
F!.
rr.
8r.
F!.
r!.
Fr.
Fr.
F!.
P!.
Fr.
f r.

Kostsnschät2ung I

t inanzi.rungaplan

Undedeokt.r Rest

E80.--
560.--
160. --
600. --
980. --
460. --
700. - -
060. --
400. --
600. --
000. --
000. --
ooo.--
000.--

47
4
2

32

8rr
r!
Fr
rr
F!
F!
rr
Fr

5 700
11 400
13 400
3 600
6 000

13
3
6
I
7

2A
5 000

13 460

ca.F!.110 000. __ F!.225 000

Eund€srubv.ntion.n
Kant. Subv.ntionen
Ledat HöCl

30
22
10
to

fr. 61rr. 40
F!. l0
F!. l,l

000
000
ooo
ooo

ooo
ooo
000
000

F
r
F
F

ca. rr.110 000.-- F!.225 oO0

Va!iante B. Te1l.!neuelung und Blschliessund:
Xlt lr€it6r6n Arbeiten kann di6 Sicherund noch votlkontr-
n.t Perdan, roboi der Aspokt d€! Rekonstruktion ir Vor,
dergrund 3tünd3. Ausnaueln d€r dr€i Ausbrüch.,ßrgänzung
dor Tüi3chx.ll., Erneu€rung de! Xauerkron. d.s Neben-
baues uss. Danoben kann an .ine V6!b6ss.rung des zu-
ganaeaS€8 godacht rerden.

rrr**)r***r:):,1*r*x**)ßt)t*)ß*****rr**x**)*)ß**xxt)tl*rxj:'l*****)t

6esich.tt. Finanzisluna bis Ende l98S
variantsn.ntsch€id bis frUhling 1990
sauarb.it6n: Sonne! 1S80

Dts sarrlung lüt dls Reatrinanzl.funtt hat

b€donnEn. tir drnk.n für j.d.n Bcitlag.

UIITßRVAZER BURGATYBRBIN

* rrr*,r:r:***t*)ßxxx:t*,i**)t*t*ri**x**rlrtr***t)rxrr***lrrr:

Variante A: R.in. Sicherung:
A. Hauptbau ist i. g!össtsn Ausbruch eliras Xauerserkeinzutüa€n, vo! aller, u. d6n darin Iehncnden, grossen
Fel.sblocI zu stabilisiersn. cleichzeiriE sind für eine
Crösaore Sichalheit auf lang€ Fri§t die 6rhattenen Tei-
le d.s Xaucrrusses etFas zu alEJänzen. Den gofährdeten
Teil€n deE Noubaues sind neu6 und solide Auflager zu

t3 6A0. --
4 560. --

32 600. --

tr!. 3a ooo.-- F!.100 000.--
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la Juni 19aa hat Bluno Galliard an Chure!
sein Lehlelpat€nt d6holt.Dazu giatu I ieren

Seine Hei.atkundearbsit untor de. TileI:

DAS INDUSTRIEGEBIET

85

DAS INDUSTRIEGEBIET VOII UTITERVAZ

von Bruno Galliard

Geschichte Ak tue I I

VON UIITBRVAZ

gibt einen lrsrtvoll.n Einblick in dieses iunde XaPit't
;nserer celeindegeschichte. Aus PlatzEründsn 'üssen 

üir
uns rlt den Inhaltsverzej.chnis, einer Zusarrenzurt d€r
verschiedenen Tabell.n und Statistiken,so(ie den daraus
gezogenen Schlussfolg€!ung.n belrnügen. tlünscht i6'and
;eit;ren Einblick in di€ !6cht urfansreicha Arbeit, so
ist Bruno Galliald g.rn6 borsit' darln Einsicht nshr€n

lir rünschen dcn Junflchle! viel [rfo]g auf seiner ssi_
teren Laüfbahn und freuen ihtr bei Geleaenhoit
rieder etpas übe! unEcro Dorfgeschichte zu 1e§€n'

lnhalt: 1 Vorsolt
2 Einftihrun8
3 Di€ Firr6n

3
3

4D
4
4
4
4

5D
5
5

.1
,2

,1
.z
,3

.1
_2

Laa6
Kurzportraits
Industrlog.biot in Laufe ds! Zeit
Xa!t.
E inlt und H.ute
Eln B.rg v6!!chwind€t
Ir SpioC€l dcr Press€

Das Industricd.biet ienseits dea Rhcina
Isit.rc llachbürn

Ausxirkung.n !uf untervaz
Gründe d.! Induatrialislsrund
PlanunsrkorrtBsion v Dörfet

6 Das
6.t
6.2
6.3

'I
8
I

+

qfr
UN
d>,

az
BEiz
9§

für die Rappenstein

UNTERVAZER BURGENVEREIN

Gesucht:

abzugeben bei

Quel lenv6rz. ichn is (Total 48 Se it.n )

I I
E

t
['f'n

I
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flache n2 Alb.Plärz6 plan N!
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Kartenüb€!sicht Unt.rvaz€! Induatri6d'bi€t'

,»

1858 Bünd. C€renteelke Ac 320 O0O 13r
(Abbaugsbi6t Fenza ZzO O0O )

1864 Palatini AG tO OOO* 24,
1465 [iespolk AG 44 OO0 24

1868 garit AG 6 OO0 1a

1S6S Prade! AG 6 34S 5

t9?2 caste]ti AG siehe palatini AG*

lA73 BetaA AG 9 057 3

1974 cysler Eruno I SOO z

1974 schafir & Xuaalin Ac z .too

1982 Hollenstoin AC 2 150 a

1962 Air Crischa Aq 4 g2B Zz

1gE5 Tegona Ac 3 640 I
1SE5 G6br.Xoi6! AG Z 4OO A

1886 Dslh Garta G. I 4ao s

1Aa6 Engetbogon AG Z 4O0 5

1887 Salna AG eingerieter b€i T.Ao.a AG

* Boide Fir.an auf deD gleichen Ar6al*x Iur Personalhaus.

total Stand l{äEz lgAA 257

(Zu3atllonzug aus den Seiton: Z, 3,

4

(4)

t2

10

z

l3

3

a

15

a

1

16

11

6

?

1<l

i?ir"

I

t.
^!

I

a

.t

.r.r.'l'

I

.il

U L:t c rrd

.l

I wi

14 und 40)

Tabe1l€nzusarE6nzug:

..- r.::.:.

i

, .,':..



S c h I uss fo lge r ur,den

und die Zukun ft?

Aus seine! Arbeit zieht Bruno Galliard auf Seite 44 die
nachstehender, zeoLf SchIussf olElelDngen :

1. 1n Untelvaz besteht ein Industriegebj.et (IG) rit
verschiedenartiElen Fir')en.

2. Das IG wuchs kontinuierlich, l.obei der Bau dsr BCU,
des reltaus glossten Untolnehnens innerhalb des IG,
den eigentlichen Startschuss zur EntstshunA des IG

3. Das IG verirncle!te das Gebiet
- Bau von Gebauden und

Abho lzund von Auuald
Abbau von Rohstofren

aD Rhein dulch Eolgen-
5tlassen und dadulch

(renza, Iiess]ube ).

heute noch an.4. Diese llntwicklunE (3. ) daue.t

6. Das IG Untervaz ist Teil des ICs Trirnis- Zizels
und untervaz.

5. Bei der Entstehung des IGs sah nan nur VolteiIe,
heute denkt han aDch in eiDe andele Richt'ing.
(Uiti,eltschutz).

7. In Gebiet dieses IGs (6. ) gibt es bis heute eeitere
Landschaftsveränderungen Hie Strassen, Bahnen, OeI-
Pipeline, Hochspannungsl6itung, Landqirt.schafrsan-

E. Die Bevölkelungszahl Unte.vaz ,urde durch die Indu-
str ial isierunA nicht berüh!t.

10. Albeitspldtze rurden geschaffen, allerdings nu. zuD
TeiI für Untervazer.

11. FolEtende Standortfaktorsn bestiDne. das IG Untervaz
(BCU, Iiesrerk)] Verkehrstage, Rohstoffe, Iarkr.

iJetn Gebiet ar Rhein ist no.entan kein Ende der Bautä-
Ligkeit abzDsehen: Zur Zeit ist gerade ein Einkaufszen-
Lrun in PlanDng.
tch glaube aber, dass de! üensch die Zeichen der Natür
langsaD erkennt Dnd beginnt unzude.ken.ObxohLhier nuss
tuan aufpassen. Denn es gilt sicher nicht, die Industrie
abzuscbaffen. Sie lst richt nehr aus de, Denschlichan
Leben weelzudenken. Doch gilt es, sich zu überteden, Fas
uberhaupt notig ist, Fie Dan sie an schonensten ieali-
si eleD kann. (Bruno Calliard)

12. Die übriEten Firren slodelten sich in diesen Gebiet
a) ID ZuAe del Indust.rien BCU und Kiesperk,
b) peil die Dörfer die Industrie an ihren

RaDd dedlaingt haben.

-88-

S. Die GeDeinde Untervaz ninot hohe Steuerslrräge
durch die Indust!ie ein.

Jf .3ii

: ,:)
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üitgl iedschaft

c) Pflede der Orts8eschichte

BURG E}IVB
nit S itz

TERVAZER-
I (UBv) sird ein

tervaz geA!ündet.

a) Eihaltung und Schutz von Burgen und
anderen tleschichttichen Zeugen unse-

b) {eckung und rdiderunEl des Interesses
über l ieferten Kutturerbe.

- UN
RE 1
in Un

UNTßRVAZER BURGENVERElNS" Das Vereinsvernögen sird geöufn€t durch
Hitglied6rbeitlä93, SalnlunAen, Aktionen,
und hat de. Ver6inszeeck zu dienen.

Es fä]lt nach Auftösung des Vereins an die
Polltische Gelelnd€ Untervaz und ist dor
Ve!6inEzireck entsprechend 2u v€rwenden.

Oie ltitglieder des V3!sinB haft€n nicht
f ür desssn Verbindlichkeiten.

Alles l.eitele iichtet sich nach deD 1andes-
üblichen Vereinslecht. (ZGB Art. 60-7S)

Diese Statuton sind an der G!ündungs-
vsrsa.rlung vor 29. Apiil 1a80
nit 30 : O StiEnsn genehnigt eolclen und
tretsn sofort in Kraft.

Der Tag€spräsident: Alfons tlolf
Der Tagesaktuar: alt Lda D.PhiliPP

ü italieder-

Die Veie inszudehöriEkeit steht jederDann
offen. Die Iitglledschaft bedinnt !il
der Zahlund des Jahresbeitrades und
dauelt solanAe diese! ent!ichtet ,ird.
DiB llitEtt iedeiversan!IunC ist oberstes
OiEan des Vereins.Dj.ese findet jährlich
oder na.h Bedarf öfter stait, und ist
mind. 8 Tage vorhe! auf gseignete xeise
bekanntu uaeben.

Jede ordentl ich elnberufene Versabnlung
ist b€schlussfähig.Jedss anrlesende Iit-
glied ist stinnb€lechtigt. Fü! a1le Be-
schlüs§e genügt einfache üehrheit

Die ltitgliedslvefsa.nlung hat folgende

- sie stillt uber Antra6e ab,
,ah'lt den vorstand und zxei Revrsoren,

- setzt die Beiträde fest (F!. 20. )
EenehDiEtt f,assa und Revisorenbericht.

Unterva2,28. Apri 1 1Aa0

r r i ****,i**x)i*r**:i*x*****r*)r*xxxrt**********xr*x)ix**r***

Chäpps1i,

Kalkofen H intsro Alp,
0rtsgeschichte,

Blauchtun, usi. usr.

Der Vor5tand rird für die Däuer von 2
Jahlen g.Hählt. Er ve!t!itt d6n Ver€in
nacb aus§eD und bestoht aus:

- ALtua!/VicepräEident,

- Dslsgielter deE Geneindelates, (fak. )
- Xeiteren ü itgl iedsrn.

lerde Hitgl ied 1r

UNTERVAZER BURCENVEREIN

unse.€ Aufgaben:
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BisheiiAe Beilagen zu den Jahlesberichten

1980 A Chratta volt vazera.i. üundart von Stotzlenz
Vaz Aktuell. Statistik von Peter Streiff

1981 Zij.stag uf d! Nöiaburg. l,lundarr von Stotzlenz
Plojekt Sanielung Neuenburg. Arch.Lukas Hö91
Notizen zu! NeuenburE. Regesten von f,.Joos

103

r r r vL Ir,l Nu voN uNl'ERVAZ

Di HanidCel. üundart von Stotzten2
Stiftund Ruine Neuenbullr. Prä§. Georg Phitipp
Die Neuenburg als lerbetlaiger. [.Joo§
Bischof VoIkald v.Neubuld. VortlaE von X.Joos

1983 Untelvaze! llundait.
Das verzauberte Dorf 1

Pater Gaud.n2 Iolf
SsgensaDDlung K.Joos

rLn r, L I !. v,r,ur llntervaz
r1,,,rL .r,,! llug, Paltschln,

r tr ' ! Lr|lcrvaz
I I rllr', f LLlrlh, Unt.Hinkel
I r,rLi,,rrbund Llntervaz
I L l,i,lr, l-rernhard tlattes, Gisacker,

nrrr r ir,rverein untervaz
ArL L r! ia.k, Gisacker,

vnr |{ l,rruenve.ein llntervaz
l..,nar.P Be.nha.d Koch, Paroie-

,, 1:r'hu!zenverein Untervaz
llr r:r Joos, Cosenzstrasse,

L.,':l,a l Lc Lub Untervaz(lrrristian BUA Kratt I i,
1r ':r,,t legevere in TrioDis-Untervaz

l r .l,fa!rer Härdi IarAreth
,iir'rdverein untervaz

Alois voAel, Iluoisetasse
r,r, t h l'rauenve.ein Untervaz

llab ina {o}f lioIf, AItaHinAert
H, rli I If Iuggruppe llntervaz

l,uz i Al leEann-Heckle., Stotz
r'r:r rkgesel lschaf t Untervaz

l'äu1 Ge issDann, EenzaHe8
|,.kumen isch€r Kirchenchor

Hr. Dekan Roland Ha.di
.aDariterverein Unterva;

Georg Krdtt I i Balzer, Grafis
licl'I ittschuhclub Unte!vaz

Hans Krätt 1i, Gufe 1
'l dqbourenvere in Untervaz

Pete! LudriA, Barangs
I enn isclub U. tervaz

Ros ina Hug NiAE, Unt.NlnkeI
'I u rnverein llntervaz

Er*in Cort, IluDisEasse
t,n tervazei Bu rgenverein

I(aspar Joos-{€y, Ulngasse
VoIIeY Untervaz

Ha!kus Hug, To.liweg, 7204 Ialans

ErBitnzungen und Be. icht iAungen bitte

1S8 2

1984

1965

198§

1988

Reisebericht zur Rapp€n§tein. VotkDar Leonhald
Joh.Ul!.l,leng zui lOO Gebulrstad. ctücki.lnsch u
lleng Bib I ioglaphie,/{erkve!zeichn j.s. X.Joos
Untelvaze! üundart. Pate! Caudenz tiotf set
DI Aetti hät Etsait... üundart von Srotzlenz
üina Aeiti. üundaltEedicht von Srotzlsnz
Von der rieAs bis zun Grabe. Fridli Leopold
Das verzauberte Dorf IV. SadensaDrtung K.Joos

198? Josef Hug, Ein üundartdichter. 1gO3 - lSAi.
Leben und lierk - Diptoüarbej.t von B.igitta Lipp.

§aoierung Nsuenburg-
Untervazel Iundart..
Trina vu Scha!ina.
Däs verzauberte 0orf II

d ive!se Be! ic hte
Pater Gaudenz lolf

]t.Lda. trolfdanÄ Io 1f
SagensaDDlung K. Joos

Sanierung NeuenburA. Nacht.räAe und Presseschau.
Hundartdichte! Josef Hug zuD cedenken. 1903-1965.
Voo Steln auf deD Rain. alt Lda. liolfEana xotf.
Der,letzte Postil.lion von Vaz. F.Gaudenz iotf.
oopflstüggli un Biraschnitz. l,tunda!t. Storzlenz_
Das veizauberte Dorf IlI. SaEtensa!ütung X.Joo§,

Joh. U ri. lenA zuo cedenken. 1Ba6-tAaE
Die Neuenburg. Aus der Nachlass Joh.UIr.üenA sel
Sanierung Chäppeti 18EA. K. JoosRappenstein. TsxtsaDllunA K.JoosRappenstein. San ierunEsprojekt von L.HögI
Das Indust!iegebiet von Untelvaz. B.cattiard

Tel. N!:

5t 34 74

51 45 34

51 36 7A

51 44 15

51 36 S7

51 33 6A

51 61 47

5l 66 66

51 23 83

51 46 90

5l 58 5A

51 25 32

5t 34 77

51 10 lS

51 35 ?4

51 50 3{

5l {g 30

5l 38 S5

5t 36 23

51 36 l5
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Werde Mitglied im

UNTERVAZER BURGENVEREIN

unsere Aufgaben:

Neuenburg
Chäppeli
Rappenstein
Kalkofen Hintere Alp
Ortsgeschichte
Fotosammlung
Flurnamen
Dorfkultur
Mundart
Brauchtum usw. usw"




